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Die Künstlerin Katharina Kretschmer
stellt ab 11. Oktober 2014 Zeichnun-
gen und Drucktechniken in der Gale-
rie „art gluchowe“ Glauchau aus. 
Die amtierende Leiterin der Galerie
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 20. Oktober 2014, 
ist Montag, der 06. Oktober 2014.
Die Galerie „art gluchowe“ lässt einen farben-
frohen Sommer hinter sich und freut sich
über eine stetig wachsende Besucherzahl.
Die SommerKunstWerkstatt war in diesem Jahr besonders
stark frequentiert: Zahlreiche Künstler der Region haben in
den letzten Wochen die Teilnehmer der einzelnen Werkstätten
mit ihrer Arbeit vertraut gemacht. Unter fachkundiger Anlei-
tung konnten eigene Arbeiten in den zahlreichen Kunstsparten,
wie Bildhauerei, Malerei, Grafik, Collagen und vieles mehr ge-
fertigt werden. Kleine Ausstellungen in den Werkstatträumen
rundeten das Angebot des Kunstvereins ab.
Seit diesem Monat ist es möglich, den Kompetenznachweis
Kultur in der Galerie „art gluchowe“ zu erlangen. Es handelt
sich dabei um einen Bildungspass, welcher, initiiert von der
Bundesvereinigung kultureller Kinder-und Jugendbildung 
e. V., Kindern und Jugendlichen im Alter von 12 – 27 Jahren
eine Teilnahme an kulturellen Projekten bescheinigt. Der
Kompetenznachweis kann für Bewerbungen oder Praktika ge-
nutzt werden. 
Anhand von gezielten Beobachtungen und reflektierenden Ge-
sprächen zwischen der Beraterin und dem Jugendlichen ent-
steht ein Zertifikat, das die Aktivitäten und die dabei sichtbar
werdenden Kompetenzen der Kinder und Jugendlichen nach-
vollziehbar beschreibt. Der Kompetenznachweis Kultur ist
kostenlos. Interessenten melden sich bitte zu den Öffnungs-
zeiten der Galerie „art gluchowe“ bei Susann Popp.
Als kulturellen Höhepunkt im Herbst bewerben wir jetzt schon
unseren irischen Konzertabend mit Tim O`Shea am
16.10.2014, 19:30 Uhr im Schloss Forderglauchau. Tim
O`Shea vermischt traditionelle irische Folklore-Songs mit ei-
genen Stücken, von melancholisch bis kraftvoll. Karten sind
ausschließlich in der Galerie „art gluchowe“ erhältlich. Der
Preis pro Karte beträgt 10,00 Euro, ermäßigt 7,00 Euro. Kar-
tenvorbestellungen sind unter Telefon: 03763/3727 möglich.
Aktuell sind in den Räumlichkeiten der Galerie Fotografische
Landschaften von Ulrich Fischer zu sehen. Unter dem Titel 
„irgendwo und irgendwas“ stellt er atmosphärische, farbige
Fotografien aus verschiedensten Regionen der Welt aus:
Amerika, Venedig, Küstengebiete… Als Momentaufnahmen
oder Erinnerungsbruchstücke faszinieren sie durch meditative
Farbverläufe und angedeutete städtebauliche Gegebenheiten.
Unter dem Titel „Liebe, Hoffnung, Glaube“ stellt die Dresdener
Künstlerin Katharina Kretschmer vom 11.10. - 23.11.2014
ihre Werke aus. Sie studierte in Halle an der Burg Giebichen-
stein und in Dresden an der Hochschule für Bildende Künste.
1997 schloss sie mit Diplom ihre Studien ab und ist seit 1998
freischaffend tätig. Die Arbeiten befinden sich im öffentlichen
Raum in Dresden, München und Chile sowie in Privatbesitz.
Seit 1993 präsentierte sie in ca. 90 Ausstellungen ihre Arbeiten.
Katharina Kretschmers künstlerisches Werk ist gefüllt mit Zu-
ständen des menschlichen Daseins: Liebe, Zuneigung,
Schmerz, Trauer, Melancholie… Ihre stark farbigen, collagen-
artig aufgetragenen Materialien stehen im spannenden Kon-
trast zu den zarten Zeichnungen oder Drucktechniken, mit
welchen zusammen sie eine reizvolle Komposition ergeben.
Der Blick des Betrachters wird durch die farbigen Akzente ein-
gefangen. Festgehalten wird er durch die anmutige, erzähleri-
sche Kraft der Linienführung in Zeichnung und Druck. 
Frauenfiguren dominieren als Motiv die Arbeiten der Künstle-
rin: als Geliebte, als Mutter, als Beschützerin, als Verlassene.
Sie denkt und das Frau-Sein in all den Facetten und gibt Ein-
blicke in Seelenleben. Oft ist es ein Innehalten, eine Stille, die
den Betrachter und seine Gedanken mitnimmt und ihn in
nächtliche, träumerische oder erinnernde Situationen versetzt. 
Ausstellungseröffnung ist am Samstag, den 11. Oktober
2014, um 17:00 Uhr. Alle Interessierten sind hierzu herzlich
eingeladen. 
Galerie „art gluchowe“ 
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am Donnerstag, dem 25.09.2014, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
2.1 Information zum Abwasserbeseitigungskon-
zept 2014 und zur Langfristprognose des Ab-
wasserzweckverbandes „Lungwitztal-Steegen-
wiesen“
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Antrag der Fraktion der Freien Wähler und der
FDP-Stadträte 
hier: Gebührenbegrenzung im Abwasser-
zweckverband „Lungwitztal-Steegenwiesen“
und bei der WAD GmbH 
(Vorlagen-Nr.: 2014/120; beschließend)
6. Beschlussfassung über die Annahme von
Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwen-
dungen
6.1 Annahme und Verwendung einer Spende 
(Vorlagen-Nr.: 2014/107; beschließend)
6.2 Annahme einer Spende der Stadtwerke Glau-
chau Dienstleistungsgesellschaft mbH zugun-
sten des Jugendbeirats in Glauchau 
(Vorlagen-Nr.: 2014/108; beschließend)
6.3 Annahme einer Spende der Stadtwerke Glau-
chau Dienstleistungsgesellschaft mbH zugun-
sten des Georgius-Agricola-Gymnasiums
(Vorlagen-Nr.: 2014/110; beschließend)
7. Einbringung Haushalt 2015
8. Übertragung von Mitteln des Finanzhaushaltes
aus dem Haushaltsjahr 2013
(Vorlagen-Nr.: 2014/112; beschließend)
9. Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss
2013 der Städtischen Altenheim Glauchau ge-
meinnützige GmbH
(Vorlagen-Nr.: 2014/104; beschließend)
10. Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss
2013 der GVZ Entwicklungsgesellschaft Süd-
westsachsen mbH 
(Vorlagen-Nr.: 2014/105; beschließend)
11. Überplanmäßiger Aufwand zur Deckung der
jährlichen Umlage der Straßenentwässerungs-
kostenanteile für das Jahr 2013
(Vorlagen-Nr.: 2014/113; beschließend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 2. Sitzung des Stadtrates




Baustellen in der Region – 39. Kalenderwoche vom 22.09. – 28.09.2014
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau halbseitige Sperrung mit voraussichtlich bis
Hermannstraße Einbahnstraßenregelung 17.10.2014
Erneuerung Gasleitung und Gehwegbau
Glauchau, Vollsperrung Otto-Schimmel-Straße, Erich-Fraaß-Straße voraussichtlich bis
Quergasse Straßenausbau Schlachthofstraße, Hoffnung 30.11.2014
Glauchau, Vollsperrung, Meeraner Straße (S 288), voraussichtlich bis
Siemensstraße (K 7377)  Straßenausbau Hochuferstraße (B 175), 12.12.2014
zwischen Meeraner Straße Waldenburger Straße,
und HNR. 12 Ludwig-Erhard-Straße
Glauchau, Vollsperrung, voraussichtlich bis
Am Trützschler zwischen Erneuerung Grundstücksentwässerung 31.10.2014
HNR. 24 und HNR. 26
Wernsdorf, Vollsperrung, 26. + 27.09.2014
Voigtlaider Straße 19a (K 7305) Feuerwehrfest
Glauchau, Halbseitige Sperrung, voraussichtlich bis 
Lerchenstraße Erneuerung Hausanschluss 17.10.2014
Ebersbach, Halbseitige Sperrung, voraussichtlich bis
Callenberger Straße 21 – 29 (K 7354) Erneuerung Straßenbeleuchtung 07.11.2014

am Donnerstag, dem 02.10.2014, um 18:30 Uhr




2. Bekanntgaben und Informationen der 
Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
am Montag, dem 29.09.2014, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der 
Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Ausnahmen von den Festsetzungen der 
Altstadtgestaltungssatzung
6. Ausnahmen und Befreiungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplans 
„Industriegelände Glauchau Nordwest“
(Vorlagen-Nr.: 2014/115; beschließend)
7. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A 
für das Vorhaben „Deckenerneuerung in
den Bereichen der Dresdener Straße und 
Auestraße“
(Vorlagen-Nr.: 2014/116; beschließend)




18I2014 – Amtlicher Teil
Einladung zur 2. Sitzung des
Verwaltungsausschusses
Einladung zur 2. Sitzung des Technischen
Ausschusses
Seniorenbeiratswahl 2014
Für die 4-jährige Amtszeit ab Oktober 2014 werden
Bürgerinnen und Bürger für die Mitarbeit im Senio-
renbeirat gesucht. Wenn Sie sich für seniorenge-
rechtes Wohnen und für ältere Menschen einsetzen
und Ihnen die Probleme von hilfebedürftigen Men-
schen am Herzen liegen und Sie eine senioren-
freundliche Stadt mitgestalten wollen, dann sind Sie
im Seniorenbeirat der Großen Kreisstadt Glauchau
richtig. Die ehrenamtlichen Mitglieder des Gremiums
werden von den Stadträten gewählt und vom Ober-
bürgermeister berufen.
Das wird von Ihnen im Seniorenbeirat erwartet:
- Sie haben ein offenes Ohr für die Probleme von 
älteren Menschen und suchen gemeinsam nach 
Lösungen
- Sie mögen Teamarbeit und beteiligen sich aktiv 
an den Sitzungen des Seniorenbeirates
- Sie nehmen beratend an den Sitzungen des 
Stadtrates und seiner Ausschüsse teil und sind 
bereit, sich das nötige Hintergrundwissen an-
zueignen
Voraussetzungen für eine Kandidatur:
- Sie sind in Glauchau wahlberechtigt
- Sie haben das 55 Lebensjahr vollendet; ein 
Höchstalter gibt es nicht
Ihre Bewerbung mit einem kurzen Lebenslauf und
den Beweggründen für die Mitarbeit im Seniorenbei-
rat richten Sie bitte bis 05. Oktober 2014 an:
Stadtverwaltung Glauchau
Seniorenbeauftragte
Markt 1, 08371 Glauchau
E-Mail: e.koehler@glauchau.de 
Aktive und erfahrene Senioren gesucht
Reinholdshain
22.09.2014, 13.10.2014, 24.11.2014, jeweils 18:30
Uhr in der Ortschaftsverwaltung Reinholdshain,
Schulstraße 1
Niederlungwitz
22.09.2014, 13.10.2014, 24.11.2014, jeweils 19:00
Uhr in der Ortschaftsverwaltung Niederlungwitz, Am
Dorfanger 11
Jerisau/Lipprandis
23.09.2014, 14.10.2014, 25.11.2014, jeweils 19:00
Uhr im Kirchgemeindehaus Jerisau, Martinsplatz
Wernsdorf
23.09.2014, 14.10.2014, 25.11.2014, jeweils 17:30
Uhr in der Ortschaftsverwaltung Wernsdorf, Schul-
weg 5
Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen
24.09.2014, 15.10.2014, 26.11.2014, jeweils 18:30
Uhr im Feuerwehrdepot Gesau, Tunnelweg
Rothenbach/Albertsthal
24.09.2014, 15.10.2014, 26.11.2014, jeweils 18:30
Uhr in der Gaststätte „Grüner Baum“, Albertsthal
Bitte beachten Sie, dass die ortsübliche Bekanntgabe
der öffentlichen Sitzungen der Ortschaftsräte seit
September 2011 durch Aushang an den Anschlagta-
feln in den Ortschaften erfolgt. 
Der Bootsbetrieb auf dem Gründelteich wurde
durch unseren Pächter eingestellt. 
Die Stadt Glauchau sucht für 2015 einen neuen 
Betreiber. Zunächst soll der Betrieb an den 
Wochenenden und in den Schulferien der Sommer-
monate sichergestellt werden. 
In Beantwortung einer Nachfrage sind selbstver-
ständlich auch Bewerbungen von Rentnern oder
von Personen, die sich im Vorruhestand befinden,
möglich und erwünscht.




Markt 1, 08371 Glauchau.
Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Oertel 
(Telefon: 03763/65434) bzw. das Sekretariat des
FB V (Telefon: 03763/65104) zur Verfügung. 
Ausschreibung Bootsbetrieb Gründelteich
Zur nächsten Ortschaftsratssitzung in Gesau/
Höckendorf/Schönbörnchen haben die Einwohner
des Ortsteiles unter dem Tagesordnungspunkt 
„Einwohnerfragestunde“ die Möglichkeit, sich mit
speziellen Sachverhalten an den Oberbürgermeister,
Dr. Peter Dresler, zu wenden. 
Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Ortsteiles Gesau/Höckendorf/
Schönbörnchen
sind am Mittwoch, den 24.09.2014,
18:30 Uhr






sitzungen 2. Halbjahr 2014
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Beschluss des Bauprogramms zum Vorhaben „Anla-
ge eines Geh- und Radweges in Glauchau zwischen
Mühlberg und Mühlgrabensteig (grün-blaues-Band)“
Beschluss-Nr.: 2014/098
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die Maß-
nahme „Anlage eines Geh- und Radweges in Glau-
chau zwischen Mühlberg und Mühlgrabensteig
(grün-blaues-Band)“
Beschluss-Nr.: 2014/099
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A zum Vorha-
ben „Wiederaufbau Sportplatz an der Jahnturnhalle“
Beschluss-Nr.: 2014/102
Zustimmung zur Förderung der Einzelmaßnahme Ab-
bruch Hintergebäude Marienstraße 28 im Rahmen
der Städtebauförderung im Gebiet Soziale Stadt
Beschluss-Nr.: 2014/101 
Veröffentlichung von öffentlichen Beschlüssen aus der Sitzung des
Technischen Ausschusses vom 01.09.2014
Zu folgendem Tagesordnungspunkt wurde ein Be-
schluss gefasst:
Abschluss eines Nutzungs- und Pflegevertrages für
Sportpark und Corsoplatz Glauchau mit dem VfB Em-
por Glauchau e. V.
Beschluss-Nr.: 2014/100 
Veröffentlichung von öffentlichen Beschlüssen aus der Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom 04.09.2014
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Ausbildung in der Stadtverwaltung Glauchau 
erfolgreich abgeschlossen
Am 28. August 2014 beglückwünschte Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler die
drei Auszubildenden Melanie Schwan, Stephanie Hohmuth und Daniela Kipigroch
zur bestandenen Berufsausbildung zur Verwaltungsfachangestellten. Er über-
reichte den Absolventen das Prüfungszeugnis und den Arbeitsvertrag. Alle drei
werden von der Stadtverwaltung Glauchau übernommen und sind in verschiede-
nen Bereichen der Verwaltung tätig. 
Als „Neuzugänge“ begrüßen wir Saskia Köhler und Melanie Wagner. Sie haben
ihre Ausbildung am 01.09.2014 begonnen.
Wir wünschen den Berufseinsteigern und den Auszubildenden einen guten Start
und viel Erfolg. 
Dr. Peter Dresler (links) gratulierte Melanie Schwan, Stephanie Hohmuth und Daniela 
Kipigroch zum erfolgreichen Abschluss der 3-jährigen Ausbildung. Angela Drauschke
(rechts) vom Personalwesen und verantwortliche Ausbilderin schloss sich den Glückwün-
schen an. Foto: Stadt Glauchau
Können sich über den Erhalt des Baby-Scheckheftes für ihren Nachwuchs freuen: diese jungen Familien waren im September beim Oberbürgermeister zu Gast. Foto: Stadt Glauchau
Baubetriebshof hat neuen Lkw im Fuhrpark
Große Freude: ein neuer Lkw, allradbetrieben, verbessert ab sofort die Arbeitsbe-
dingungen für das Team des städtischen Bauhofes. Oberbürgermeister Dr. Peter
Dresler und der Dezernent und Fachbereichsleiter Steffen Naumann nahmen den
Neuerwerb am 5. September auf dem Betriebsgelände in Augenschein. 
„Nachdem wir aus unserem Bestand einen Unimog 1400 (23 Jahre alt) und ei-
nen Mercedes Lkw (20 Jahre alt) weiterveräußern konnten, haben wir in ein neu-
es, modernes Fahrzeug investiert“, sagte Steffen Naumann, der im Fachbereich
u. a. für den Baubetriebshof zuständig ist.  
Die Neuanschaffung wird ganzjährig zum Einsatz kommen - ein deutlicher Vorteil
zu den beiden vorherigen, jetzt verkauften Alt-Fahrzeugen. Falko Paul vom Bau-
hof erklärt: „Das Fahrzeug ersetzt im Winter den Unimog. Dafür wird es mit
Schneepflug und Streuer aufgerüstet. Und im Zeitraum von Frühjahr bis Herbst
wird es bei der Bitumenflickung eingesetzt“. 
Oberbürgermeister reicht Baby-Scheckhefte aus
Die Stadt Glauchau hat es sich zur inzwischen schönen Tradition gemacht, ihre
neuen Erdenbürger, die das Licht der Welt erblickt haben, willkommen zu heißen.
Mit einem „Baby-Scheckheft“, welches der Oberbürgermeister der Stadt an die in
das Rathaus eingeladenen Eltern übergibt, wird es dem Nachwuchs möglich ge-
macht, den frühen Start ins Leben durch attraktive Rabatte und viele Vergünsti-
gungen, angeboten von Stadt, Glauchauer Händlern und beteiligten Unternehmen,
unterstützen zu lassen.
Zuletzt im Monat Juli stattgefunden, waren nun für den 09. September diejenigen
kleinen Neubürger eingeladen, die im Juli und August geborenen sind. Leider
konnten nicht alle der 28 mit ihren Kindern geladenen Eltern vorbeikommen und
mussten sich, weil verhindert, entschuldigen. 
Die anwesenden Gäste wurden zur kleinen Feierstunde durch den Oberbürger-
meister Dr. Peter Dresler begrüßt und beglückwünscht zu diesem, wie er sagte,
„wunderbaren Ereignis“.  
„Seien Sie auch sicher“, so der Stadtchef weiter, „dass die Stadt Glauchau Ihnen
als junge Familie in Ihrem weiteren Leben ein guter Ansprechpartner sein wird.“
Eltern, deren Babys im September und Oktober 2014 geboren werden, erhalten
für voraussichtlich November eine Einladung in das Glauchauer Rathaus. 
Falko Paul hat schon mal im Führerhaus Platz genommen. Dr. Peter Dresler (r.) und Steffen
Naumann (l.) sind von der neuen Technik begeistert. Foto: Stadt Glauchau
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Landrat besuchte ABC-Schützen in der Rosarium-Grundschule
Die Schulanfänger der beiden Klassen 1a und 1b der Grundschule Am Rosarium
Glauchau konnten sich an ihrem ersten Schultag über einen ganz besonderen Be-
such in ihren morgens gerade bezogenen Klassenzimmern freuen. Am 1. Sep-
tember schauten der Landrat des Landkreises Zwickau, Dr. Christoph Scheurer,
sowie der Oberbürgermeister der Stadt  Glauchau, Dr. Peter Dresler, bei ihnen
vorbei. 
Zunächst in der Klasse 1b mit ihrem Lehrer und stellvertretenden Schulleiter
Herrn Heilmann, danach in der Klasse 1a mit Beratungslehrerin Frau Keller, hat-
ten sie für die Erstklässler eine Überraschung parat. Jedem der jeweils 23 Jungen
und Mädchen wurde der Schulbeginn mit einer kleinen  Zuckertüte versüßt, die
der Landrat, unterstützt vom Oberbürgermeister, ausreichte. Dennoch suchte
man vergebens nach Süßigkeiten in der Tüte; etwas viel Sinnvolleres und Nützli-
cheres sollte stattdessen den künftigen Schulweg für die Kleinen sicherer ma-
chen. Beim Auspacken fanden die ABC-Schützen eine Taschenlampe, Leuchtbän-
der und ein Blinklicht. Die Freude über die „Anfänger-Präsente“ war groß. 
Auch die beiden Lehrer wurden mit jeweils einem Geschenk aus den Händen Dr.
Scheurers bedacht. 
„Wir freuen uns als Landkreis Zwickau natürlich über alle, die jetzt eingeschult
wurden. Viele Kinder sind wichtig für uns und für unsere Städte“, so der Landrat
und befand gegenüber den Kindern, dass alle Schulanfänger nicht nur in einer 
1. Klasse, sondern damit auch generell „erste Klasse und etwas ganz Tolles“ seien. 
Im Rahmen seines Besuches nutzte Landrat Dr. Christoph Scheurer abschließend
noch die Einladung zur Schulhausbegehung und konnte sich von den zuletzt er-
folgten Investitionen in die Bildungseinrichtung auch persönlich ein Bild machen. 
 Weitere Infos
Im Landkreis Zwickau werden zum Schulstart an 62 Grundschulen und 12 För-
derschulen kleine Zuckertüten an die Erstklässler verteilt. In diesem Jahr entfiel
die Wahl auf die Glauchauer Grundschule Am Rosarium, in der der Landrat die
Zuckertüten persönlich übergab. 
Stadt regelt Nutzung und Pflege für Sportpark und Corsoplatz 
Der Glauchauer Verwaltungsausschuss hat am 04. September 2014 in seiner 
Sitzung dem Abschluss eines Pflege- und Nutzungsvertrages zwischen dem VfB
Empor Glauchau e. V. und der Stadt Glauchau zugestimmt. 
Nach erfolgter Fusion der beiden Fußballvereine Empor Glauchau und VfB 
Glauchau 2010 und dem Neubau des Kunstrasenplatzes im Sportpark wurde die
Überarbeitung der bestehenden Verträge notwendig, um das Nutzungsverhältnis
auch den neuen Bedingungen anzupassen und rechtssicher zu gestalten. Im Ver-
trag werden die Sportanlagen und deren Regelungen zusammengeführt. 
Der Landrat, Dr. Christoph Scheurer, verteilt in Klasse 1b die ersten Präsente. Stolz präsentieren die Schüler der Klasse 1a ihre kleinen Zuckertüten. Hintere Reihe von
rechts: Dr. Christoph Scheurer, Ute Keller und Dr. Peter Dresler. Fotos: Stadt Glauchau
Die Stadt überlässt dem Fußballverein VfB Empor den Sportpark und Corsoplatz als 
Vereinssportstätte. Dies wurde vertraglich fixiert. Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler und
Vereinsvorsitzender Knut Mager unterzeichneten den Vertrag in zweifacher Ausführung. 
Nach Unterzeichnung präsentierten die Vertragspartner auf dem Gelände des Sportparks die
jeweiligen Verträge. Im Bild: der Schatzmeister des Vereins Ulf Müller, OB Dr. Peter Dresler,
Vereinsvorsitzender Knut Mager sowie Dezernent Steffen Naumann (von links).
Fotos: Stadt Glauchau
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Auf der Grundlage des Sächsischen Wassergesetzes
(SächsWG) wird im Monat Oktober 2014 nachfol-
gende Gewässerschau an einem Gewässer 1. Ord-
nung durchgeführt:
Mittwoch, den 8. Oktober 2014
Gewässer: 
Zwickauer Mulde in der Ortslage Glauchau 
Treffpunkt:
09:30 Uhr Parkplatz Am Wehrgarten/
Albertsthaler Straße in Glauchau
Eigentümern und Anliegern im Bereich der Gewässer,
den zur Benutzung des Gewässers Berechtigten, den
Fischereiberechtigten, der Katastrophenschutzbehör-
de sowie den nach BNatSchG anerkannten Verbän-
den wird Gelegenheit gegeben, an der Schau teilzu-
nehmen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die
Mitglieder der Schaukommission zur Durchführung
ihrer Aufgaben befugt sind, Grundstücke und Anla-
gen zu betreten.
Nähere Auskünfte werden durch die Untere Wasser-




Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau
Untere Wasserbehörde führt Gewässerschauen im Landkreis Zwickau durch
Beantwortung von Anfragen der Stadträte, bekanntgegeben 
in der Sitzung am 03.07.2014
Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regiona-
le Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-
Glauchau in Glauchau, Niederlungwitz und Werns-
dorf vom 29.09. bis 17.10.2014 in der Zeit von 
07:30 – 16:00 Uhr planmäßige Netzpflegemaßnahmen
durch.
Wir bitten um Beachtung der folgenden Termine und
Hinweise: 
Folgende Straßen sind betroffen:
29.09.-02.10.2014, Glauchau
Albanstraße, Am Relsner Eck 2, Bahnhofsplatz, Bahn-
hofstraße, Dresdner Straße 1,3,5,6,8, Ecksteig, Erich-
Fraaß-Straße, Franz-Mehring-Platz 1,3,5,7,19, Ger-
hart-Hauptmann-Weg, Heinrich-Heine-Straße, Kant-
straße, Leipziger Straße 30-61, Lessingstraße 3-14,
Otto-Schimmel-Straße, Rosa-Luxemburg-Straße,
Scheermühlenstraße, Scherbergplatz, Schillerplatz,
Schlachthofstraße 28-80, Talstraße, Thomas-Mann-
Straße
06.10.-10.10.2014, Niederlungwitz
Adlers Grund, Ahornweg, Akazienweg, Am Dorfanger,
Am Lungwitzbach, An der Bergschmiede 3,5, An der
Mühle, Bergstraße 1-14, Buchenweg, Eichenweg,
Forststraße, Glauchauer Straße 1-12, Hauptstraße,
Hohensteiner Straße 1-3,3a, Lobsdorfer Straße,
Louis-Lejeune-Straße, Mühlenstraße, Pappelstraße,
Rothmühlenweg, Schillerstraße, St.-Petri-Platz, Straße
des Friedens, Teichgasse 1-16 außer HNr. 12 und 13,
Zum Vierseithof, Zum Wiesengrund 
13.10.-17.10.2014, Wernsdorf
Am Scheibenbusch, Beethovenweg, Erbschänken-
straße, Feldstraße, Fliederweg, Franz-Schubert-Weg,
Gartenstraße, Gründelparkweg, Haydnweg, Hofauweg,
Mozartweg, Muldenstraße, Mülsener Straße, Naun-
dorfer Wiesenweg, Richard-Wagner-Straße, Schul-
weg, Seestraße, Talgasse, Voigtlaider Straße 
Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durchge-
führt, um die unvermeidbaren Ablagerungen im Lei-
tungsnetz (Sedimente) zielgerichtet auszutragen.
Während der Spülung sind Trübungen des Trinkwas-
sers, Druckschwankungen oder kurzzeitige Versor-
gungsunterbrechungen nicht zu vermeiden. Wir bitten
darum, alle an das Trinkwassernetz angeschlossenen
Geräte unter Kontrolle zu halten und nach Beendigung
der Spülung ihren Feinfilter zu spülen.
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leit-
warte (Tel.: 03763/405 405) zur Verfügung.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 
Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau 
Wichtige Mitteilung zur Trinkwasserversorgung
Spülung des Leitungsnetzes geplant
Anfrage Stadtrat Engler 
zur Geschwindigkeitsbegrenzung in der Hoffnung
Antwort der Verwaltung:
Gegenwärtig liegen verkehrsrechtlich keine Voraus-
setzungen vor, in der Hoffnung eine Geschwindig-
keitsbeschränkung anzuordnen. Die Geschwindig-
keitsmessungen haben ergeben, dass fast keine Über-
schreitungen zu verzeichnen sind. Die Verwaltung
wird dies weiter beobachten und weitere Kontrollen
durchführen. 
Anfrage Stadträtin Springer 
hinsichtlich eines Dialog-Displays in der Hoffnung/
Wegweisung innerörtliches Zentrum 
Antwort der Verwaltung:
Da es in der Hoffnung kaum zu Geschwindigkeits-
überschreitungen kommt, ist gegenwärtig ein zusätz-
liches Dialog-Display nicht vorgesehen. Die Dialog-
Displays führen spontan zu einer verkehrlichen Be-
ruhigung. Der Bereich Hoffnung wird beobachtet und
gegebenenfalls reagiert. 
Demnächst wird aus Richtung Agricolastraße noch ein
Wegweiser zum Zentrum angebracht. Damit macht
sich eine weitere Beschilderung aus Richtung Dr.-
Walter-Hüttel-Straße nicht mehr erforderlich. Der gel-
be Wegweiser „alle Richtungen“ ist ein Wegweiser für
die überörtliche Beschilderung.
Anfrage Stadtrat Salzwedel 
zu einer Tempo-30-Zone am Netto Einkaufsmarkt/
Sachstand Sanierung 
Antwort der Verwaltung:
Die Voraussetzungen für eine Tempo-30-Zone liegen
in diesem Bereich nicht vor. Es ist kein einheitliches
Erscheinungsbild der Straßen und Fahrbahnbreiten.
Der Querschnitt an den Zufahrten der „alten Sachsen-
allee“ lässt keine Gleichrangigkeit zur jetzigen Haupt-
straße erkennen. Die Straßen müssen eine annähernd
gleiche, geringe Verkehrsbedeutung haben und die
Sichtweite nach rechts muss gleich groß sein. An der
Strecke zwischen der „alten Sachsenallee“ und der
Sachsenlandhalle ist zudem kaum Wohnbebauung
vorhanden. 
Zur Abnahme nach der Sanierung wurde festgelegt,
dass auf der Zufahrtsstraße vor den Häusern „alte
Sachsenallee“ wieder einseitig geparkt werden darf.
Mit dem Bauträger gab es mehrfach Verhandlungen.
Dieser hat letztendlich die Reparatur der Straße vorge-
nommen und die Stadt wird die Oberflächenbehand-
lung übernehmen. Somit ist die Wiederherstellung ei-
nes homogenen Deckenschlusses gegeben. 
Anfrage Stadtrat Dr. Frenzel 
bezüglich eines Kanals im Inneren Stadtgraben
Antwort der Verwaltung: 
Der Kanal im Inneren Stadtgraben entwässert im
Mischsystem die Brüderstraße, Nicolaistraße, Schul-
platz, Kupfergasse sowie den Zwinger und den Markt
anteilig. Er ist somit für die Entwässerung eines Teiles
der Oberstadt notwendig und für dieses Einzugsgebiet
bedeutsam, aber nicht für die Oberstadt als Ganzes
gesehen. 
Anfrage Stadtrat Tippelt 
zum Veranstaltungskalender der Stadt Glauchau
Antwort der Verwaltung: 
Bereits in der Vorbereitung zum erstmaligen Erschei-
nen des Veranstaltungskalenders wurden alle bekann-
ten Vereine, Institutionen und andere Anbieter von
Veranstaltungen angeschrieben. Der Rücklauf war ge-
ring und nicht durchgängig gleichmäßig. In der aktu-
ellen Ausgabe sind deutlich mehr Veranstaltungsorte
erfasst, so dass eine noch breitere Abbildung der Ver-
anstaltungstätigkeit in Glauchau gewährleistet wird.
Die Veranstaltungen der Stadt Glauchau in städtischen
Einrichtungen werden durch die Verwaltung eigen-
ständig zusammen getragen und erfasst.
Anfrage Stadtrat Weber 
betreffend der Terminsetzung im Veranstaltungskalender
Antwort der Verwaltung: 
In der Verwaltung ist keine separate Aufgabe definiert,
die das eigenständige Zusammentragen vielfältiger Ver-
anstaltungen auf dem Territorium der Stadt durch alle
eventuellen Veranstalter betrifft, um einen gemeinsamen
Veranstaltungskalender sicherzustellen. Viele Veranstal-
tungen werden zudem sehr kurzfristig geplant und an-
gemeldet. Eine gebündelte Veröffentlichung in Form ei-
ner vorgefassten Jahresplanung ist daher schwer um-
setzbar. Im Internet besteht für die Veranstalter zum ei-
nen die Möglichkeit, ihre Veranstaltung anzumelden, so
dass diese dann im Veranstaltungskalender erscheint,
als auch bereits geplante Ereignisse nachzuvollziehen
und terminliche Kollisionen zu vermeiden. 
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Sprechstunde der 
Schiedsstelle
Im Monat September tagt die Schiedsstelle der 
Großen Kreisstadt Glauchau am Dienstag, dem
30.09.2014 von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt 
der Stadtverwaltung Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der
Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit wie





Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbar-
keit der Stadtverwaltung Glauchau auch 
außerhalb der Dienstzeiten gewährleistet.
Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!
Bürgertelefon
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
In der Zeit vom 01.08.2014 –
31.08.2014 wurde im Standes-
amt Glauchau die Geburt folgen-
der Kinder beurkundet; die
schriftliche Einwilligung zur Ver-
öffentlichung liegt vor.
29.07.2014 Oskar Großmann, männlich
31.07.2014 Megan Rose Jahn, weiblich
31.07.2014 Liam-Noel Köpke, männlich
06.08.2014 Katharina Wagner, weiblich
10.08.2014 Scarlett Frances Paula Leonie 
Schade, weiblich
14.08.2014 Toni Schäfer, männlich
15.08.2014 Mikuláš Brůna, männlich
19.08.2014 Nelly Jacob, weiblich
22.08.2014 Jonah Hoschke, männlich
Insgesamt wurden im Monat August 34 Geburten
im Standesamt Glauchau beurkundet; davon sind
14 Kinder aus der Stadt Glauchau mit ihren Orts-
teilen. 
Geburten
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen
Kreisstadt Glauchau unter www.glauchau.de. 
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Seit dem 20. September 2014 findet im ehemaligen
Landkreis Chemnitzer Land die mobile Schadstoff-
sammlung statt. Gemäß der gültigen Abfallwirt-
schafts- und Abfallgebührensatzung des Landkreises
Zwickau können Einwohner des Landkreises Zwickau
die in ihrem Haushalt angefallenen Schadstoffe in
haushaltüblichen Mengen am Schadstoffmobil abge-
ben.
Die Aufwendungen für das Einsammeln und das Be-
seitigen der Schadstoffe in üblicherweise anfallenden
Kleinmengen (bis zu 10 Kilogramm je Einwohner und
Sammlung) sind Bestandteil der Abfallsockelgebühr.
Nachfolgend aufgeführte Schadstoffe werden zur




Entfärber, Entroster, Farben, Grillanzünder, Lacke,
Fette, Haushaltsbatterien, Holzschutzmittel, Hobby-
chemie, Klebstoffe, Laugen, quecksilberhaltige Pro-
dukte, Reinigungsmittel, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Säuren, Verdünner, Waschbenzin
Von der Annahme ausgeschlossen sind:
Kraftfahrzeugstarterbatterien, Energiesparlampen
und Leuchtstoffröhren, Entladungslampen, Gasfla-
schen, Explosivstoffe jeglicher Art (z. B. Feuerwerks-
körper), radioaktive Abfälle, Asbest, Dachpappe,
Bauschutt, Batterien und Akkus, Einwegspritzen, in-
fektiöse Abfälle
Zu beachten ist:
- Die gefährlichen Abfälle sind in ihren Originalge-
binden zu belassen.
- Flüssigkeiten sind generell in geschlossenen Be-
hältern abzugeben und niemals zu mischen.
- Die Abgabe der Schadstoffe darf nur direkt beim
Personal am Sammelpunkt erfolgen.
- Bitte nichts unbeaufsichtigt vor oder nach dem
Annahmetermin am Stellplatz abstellen.
Annahme von Elektro(nik)-Altgeräten!
Die kostenfreie Annahme von Elektro(nik)-Altgeräten
aus Haushalten, wie z. B. Fernsehgeräte, Computer,
Kaffeemaschine, Staubsauger, Toaster, Handy, Fön
erfolgt nur am Schadstoffmobil im ehemaligen
Chemnitzer Land.
Achtung: Die Abgabe der Altgeräte darf nur direkt
beim Personal erfolgen. Werden Geräte vor oder
nach dem Termin am Standplatz abgestellt, kann dies
bei Ermittlung des Verursachers ein Ordnungswidrig-
keitsverfahren nach sich ziehen.
Die Termine und Stellplätze für die Schadstoffsamm-
lung im ehemaligen Chemnitzer Land sind in der bei-
gefügten Tabelle aufgeführt.
Einsatz des Schadstoffmobils 
Termine der mobilen Sammlung von Schadstoffen und Elektro(nik)-Altgeräten im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land
Tag/Uhrzeit Ort Straße/Platz
Mittwoch, 24.09.2014
09:00 - 09:30 Glauchau OT Wernsdorf Fliederweg, bei den Parkplatzanlagen
10:00 - 10:45 Glauchau Lindenstraße, Nähe Wehrdigt-Schule
11:15 - 12:15 Glauchau E.-Fraaß-Straße, gegenüber ehem. Palla-Kulturhaus
Donnerstag, 25.09.2014
14:15 - 15:00 Glauchau OT Gesau Schönbörnchener Weg/Tunnelweg
15:30 - 16:15 Glauchau OT Jerisau Waldenburger Straße, Parkplatz Kaufland
16:45 - 17:30 Glauchau OT Reinholdshain Ringstraße 36, Betriebshof KECL GmbH
Freitag, 26.09.2014
14:45 - 15:30 Glauchau Am Feierabendheim 5, Sachsenallee/Am Feierabendheim
16:00 - 16:45 Glauchau Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße, Höhe Gärtnerei
17:15 - 18:00 Glauchau Talstraße 85, Parkplatz ehemals Extra-Markt
Amt für Abfallwirtschaft 
Schadstoffsammlung im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land 
E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 
stadt@glauchau.de
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Instandsetzung der Glauchauer Bahnhofstraße fertiggestellt 
Seinen dritten Auftritt in diesem Jahr hatte der am 30. August zahlreich besuchte
Bauern- und Frischemarkt auf dem Glauchauer Marktplatz.
An den über 30 Marktständen blieben die Leute stehen, schauten, ließen sich von
den Händlern beraten, hielten hier und da ein nettes Gespräch, standen bald bei
den Spreewälder Spezialitäten, den frischen Backwaren und den Wurst- und
Fleischspezialitäten an, bevor es weiter ging zu den Kräuterpflanzen, Obst- und
Gemüseangeboten, den Topf- und Korbwaren oder den Pflegeprodukten aus Aloe
Vera und Schafsmilch.
Für die bunte Vielfalt, die präsentiert wurde, sorgt die Hot ABS mbH aus Ober-
lungwitz im Auftrag der städtischen Wirtschaftsförderung weberag mbH. 
Mit den Direkterzeugermärkten bringt die Hot ABS mbH seit diesem Jahr in un-
serer Stadt erstmals frische Produkte aus der Region an den Mann bzw. die Frau.
Dabei beteiligen sich auch einige Glauchauer Händler. Erstmals vertreten waren
auch die Pilzberater, die mit ihrer kleinen Pilzpräsentation stets dicht umringt und
zu begehrten Ansprechpartnern zum Thema wurden. 
Der nächste und in diesem Jahr letzte Bauern- und Frischemarkt findet am 08. 
November statt. 
Seit 08. September können die Verkehrsteilnehmer wieder über die Bahnhofstraße
fahren. 
Mit Beginn der Bauarbeiten Ende Juli war die Straße gesperrt. 
Der schlechte Straßenzustand bereitete über lange Zeit Probleme. Vor allem der
Frost im Winter setzte der Fahrbahn zu. 
Im Ergebnis einer durch die Stadt Glauchau beauftragten Baugrunduntersuchung
des Abschnitts Güterbahnhofstraße bis Bahnhofstraße 10 wurde zwar die Trag-
fähigkeit bestätigt, doch musste der Frostschutz für nicht ausreichend bewertet
werden. Aus vier erarbeiteten Vorschlägen einer Variantenuntersuchung ent-
schied sich der Glauchauer Stadtrat am 13. Februar 2014 für die Variante 1 und
das Bauprogramm für die abschnittsweise Instandsetzung der Bahnhofstraße im
1. Bauabschnitt. 
Die ermittelten Baukosten hierfür beliefen sich auf ca. 170.000 Euro. Das Gremi-
um hatte in seinem Beschluss am 13. Februar der anteiligen Finanzierung über die
Einzahlungen aus den Ablösebeträgen im SG „Unterstadt-Leipziger Platz“ aus
2013 und den Mitteln der Stadtsanierung zugestimmt.
Mit dem 1. Bauabschnitt sind die Straßenfahrbahn erneuert und die Borde ge-
richtet worden. Die Entwässerung erfolgte über die Erneuerung der Tageswasser-
einläufe mit Anbindung ans Entwässerungssystem. Nicht inbegriffen in die In-
standsetzungsmaßnahme sind allerdings die Grünflächen und ursprünglich auch
die Gehwege. Da aber durch ein günstiges Ausschreibungsergebnis im Zuge der
Sanierung der Bahnhofstraße weniger Kosten anfielen, hatte der Stadtrat im Juli
entschieden, den linksseitigen Fußweg in Richtung Bahnhof noch mit zu sanieren.
Die Arbeiten für den Gehweg sind in der 37. KW fortgesetzt worden; nennens-
werte Behinderungen für den Fahrzeugverkehr sind dadurch nicht entstanden. 
Frischemarkt zum dritten Mal in Glauchau
Kräutertöpfe für Garten, Balkon oder die Fensterbank – die Vielfalt war groß – die Auswahl
fiel da oftmals schwer. Fotos: Stadt Glauchau
Reiches Farbenspiel: hier am Stand wurde die Lust auf Näh- und Handarbeiten geweckt.
Wenige Tage vor Straßenfreigabe wurde vom Bauunternehmen der Asphalt aufgezogen.
Foto: Stadt Glauchau
Der Bioladen Ton & Korn bietet u. a. Veganes und Vegetarisches, Wein, Naturkosmetik, Tee,
Keramik u.v.m
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Noch bis 25. September 2014 gibt es Gelegenheit, die Ausstellung „Asylum“ im
Glauchauer Freizeitparadies zu besuchen. Eröffnet wurde sie am 12. September. 
Initiiert vom Netzwerk Jugendarbeit Glauchau, soll die Wanderausstellung in un-
serer Stadt eine breite Öffentlichkeit, vor allem aber Schulen und Horte, Vereine
oder soziale Einrichtungen, ansprechen und ihnen die Lebenssituation von Flücht-
lingen in Deutschland aufzeigen. „Asylum“ ist ein Projekt der AG In- und Auslän-
der e. V. aus Chemnitz, die das Ausstellungsprojekt 2013 gemeinsam mit Verei-
nen und Schulen erarbeitete. Hörspiele, Kurzfilme, Flüchtlingsbiografien oder
Übungen sollen aufklären und Vorurteile abbauen  gegenüber Menschen, die Asyl
suchen bzw. beantragen. Der Ausstellungsbesucher erfährt in 10 Modulen, was
es heißt, die Heimat verlassen zu müssen: Aufsteller und mediale Angebote geben
Auskunft zum Asylverfahren, Fotos und persönliche Gegenstände vermitteln Ein-
drücke von dem Wenigen, das Flüchtlinge auf dem Weg in ein anderes Land bei
sich haben, Biografien zeigen ausgewählte Schicksale auf, Brettspiele wie Asyl-
poly oder ein Quiz zu Begriffen fragen Wissen ab. 
Das Angebot nutzen die eingeladenen Schulklassen oder interessierte Gruppen
gern. Verschiedene andere Veranstaltungen, wie ein durchgeführter Kreativwork-
shop oder der interkulturelle Abend mit Musik und Kochangebot am 25. Sep-
tember sowie der am 27. September geplante Familiennachmittag erweitern
das Programm
Zur Eröffnungsveranstaltung am 12. September nahmen Cornelia Bretschneider,
Leiterin des Sozialamtes Landkreis Zwickau, Birgit Riedel, Ausländer- und Gleich-
stellungsbeauftragte Landkreis Zwickau, Glauchaus Oberbürgermeister Dr. Peter
Dresler sowie Mathias Melath, der Heimleiter der Glauchauer Gemeinschaftsun-
terkunft für Asylbewerber, im Podium Platz. Bevor Dr. Peter Dresler sprach, wand-
te sich Birgit Riedel an die ca. 50 erschienenen Gäste. Nach ihren Worten sei sie
froh, dass in Glauchau offensichtlich viele weltgewandte Menschen für das The-
ma Asyl Interesse zeigen und sich informieren wollen. Weiter sagte sie: „Ohne ei-
ne Zivilgesellschaft, die sich immer wieder für ein friedliches Zusammenleben ein-
setzt, könnten wir einpacken“ - klare Worte. Der Oberbürgermeister bekundete
anschließend, dass die Integration von Gästen in Glauchau ein normaler Vorgang
sei. Das Thema Asyl bezeichnete er als dramatisch und daher umso wichtiger, ver-
antwortungsvoll damit umzugehen. „Wir haben kein Ausländerproblem, sondern
eine integrative Aufgabe zu lösen. In Glauchau stehen wir damit zwar erst am An-
fang, können aber auf eine sehr gute Allianz bauen“, sagte er dazu.
Als Vertreterin des Jugendnetzwerkes führte Jugendbeauftragte Mandy Grazek im
Anschluss in die Ausstellung „Asylum“ ein. „Bislang haben sich 20 Schulklassen
angemeldet“, so ihr aktueller Stand. Auch die drei Schulleiter der Oberschulen
und des Gymnasiums haben sich in den letzten Wochen für das Thema sensibili-
siert, um mit ihren Schülern weiter daran zu arbeiten. Damit wollen sie 300 – 400
Kinder und Jugendliche erreichen. 
Im Rahmen der nachfolgenden Frage- und Diskussionsrunde wurde u. a. zum
Stand des Asylbewerberheims in Glauchau informiert. Dort sind derzeit 28 Per-
sonen in den unteren Etagen untergebracht, die obere Etage steht wegen Umset-
zung von Brandschutzmaßnahmen noch leer. Das Heim ist auf 105 Personen aus-
gerichtet. Dezentral, das heißt verteilt auf verschiedene Wohnungen in der Stadt,
leben weitere 46 Asylbewerber in insgesamt 11 Familien. Die Wohnungen wurden
vom Landkreis Zwickau angemietet. Die soziale Betreuung übernimmt das Diako-
niewerk Westsachsen. Auch wurden schon die ersten Deutschkurse für Kinder
und Erwachsene durchgeführt. In der Runde kam aber auch zur Sprache, dass
bisherige Hilfsangebote nicht oder nur mäßig angenommen worden seien. „Im
Asylbewerberheim ist Bewegung drin. Man kann wegen des zumeist sehr schnell
erfolgenden  Wechsels der Bewohner von einer zentralen in eine dezentrale Un-
terkunft nicht so in die Zukunft planen“, begründete Heimleiter Melath. Da künftig
auch die Stadtbau und Wohnungsverwaltung Wohnungen für die dezentrale Un-
terbringung bereitstellen wird, empfahl Oberbürgermeister Dr. Dresler die Schaf-
fung von Vernetzungen, um so tatsächliche Bedarfe zu ermitteln. „Für angebote-
ne Sachspenden ist es sinnvoll, künftig eine Koordinierungsstelle von nicht staat-
licher Seite aus zu schaffen. Idealerweise sehe ich da einen engagierten Verein“,
so seine Anregung. 
Wanderausstellung „Asylum“ eröffnet
Am 12. September 2014 ist die Grundschule im
Stadtteil Sachsenallee, Am Hochhaus 7, nach Fertig-
stellung der energetischen Außensanierung offiziell
eingeweiht worden. Mit der Baumaßnahme sind im 1.
Abschnitt (Februar 2013 – August 2014) u. a. Dach,
Fassade, Fenster und die Zugänge zum Gebäude er-
neuert worden. Außerdem wurden eine Brandmelde-
anlage eingebaut, ein Aufzug, Markisen und ein
Nachtauskühlungssystem installiert sowie die Außen-
anlagen gestaltet. Die Gesamtbaukosten betrugen ca.
2,8 Mio. Euro. Gefördert wurde die Maßnahme mit 
1 Mio. Euro aus dem Europäischen Fonds für Regio-
nale Entwicklung (EFRE). 
Jetzt können sich die 219 Schülerinnen und Schüler
der Grundschul- und LRS-Klassen der Einrichtung
über verbesserte Lern- und Aufenthaltsbedingungen
freuen. Auch Schulleiterin Sabine Richter spricht
heute von einem „Kleinod“ und begrüßt, dass mit
dem sanierten Schulgebäude ein weiterer Schritt zur
Attraktivitätssteigerung des Wohngebietes Sachsen-
allee erfolgt ist. 
Zur kleinen Schulfeier waren Vertreter der Politik, am
Bau beteiligte Gewerke sowie Schul- und Hortleiter
der anderen Glauchauer Schulen geladen. In seinen
Worten dankte Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler
zunächst den Lehrern für die Bewältigung der Si-
cherstellung des Unterrichts während der Sanierung
und den Eltern für das aufgebrachte Verständnis.
„Mit der Sicherstellung der Schulsanierung“, sagte er
weiter, „hat sich der Glauchauer Stadtrat für die Ent-
wicklung und den Erhalt des Standortes Sachsenallee
mit seiner integrativen Funktion bekannt. Das war 
die richtige Entscheidung“. Und es geht weiter; bis
spätestens 2017 soll die Innensanierung erfolgen,
kündigte das Stadtoberhaupt an.
Seit 2008 konnten ca. 19 Mio. Euro inkl. Fördermittel
in die Schulen dieser Stadt investiert werden. Weite-
re Maßnahmen sind für die Niederlungwitzer Grund-
schule und die beiden Oberschulen vorgesehen. Dr.
Dresler betonte: „Die Stadt Glauchau hat sich ent-
schieden, in die wichtigste Infrastruktur zu investie-
ren: die Bildung.“ 
Einweihung der Sachsenallee-Grundschule nach Sanierung
Die Kinder der Schulklasse 4a gestalteten mit Liedern und
einer Tanzvorführung ein kleines Kulturprogramm.
Zum Dank für die Unterstützung der Stadt erhielt Ober-
bürgermeister Dr. Peter Dresler von Schulleiterin Sabine 
Richter eine Abbildung des Schulgebäudes.
Fotos: Stadt Glauchau
Mandy Grazek erläuterte den Besuchern im Ausstellungsbereich „Fluchtwege“, woher die meis-
ten Flüchtlinge kommen und in welchen Ländern sie Zuflucht suchen. Foto: Stadt Glauchau
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Erstmals losgelöst von der „Nacht der Schlösser“ im Landkreis Zwickau hat die
Stadt Glauchau das Irish Folk Fest in diesem Jahr als separate Veranstaltung
durchgeführt. Die Keltische Musik hat sich in den vergangenen Jahren großer Be-
liebtheit erfreut und stets zahlreiche Anhänger gezogen. 
In einer Gemeinschaftsproduktion vom Keltischen Pub TIR NA N`OG und dem
Kulturbetrieb Glauchau startete im Hof von Schloss Forderglauchau das Irish Folk
Fest zunächst am Abend des 5. September mit dem Musiker Brettel aus Dresden
- Singer & Songwriter - live auf der Bühne. Er ist seit 2011 sachsenweit als Solo-
Künstler unterwegs. 
Am 6. September traten drei internationale Bands mit handgemachter irischer
Musik an.
Zunächst eröffnete den Reigen die Jazz- und Bluessängerin HATTI ST. JOHN. Die
Musikerin aus Neuseeland steht seit über 40 Jahren auf der Bühne. 2004 war sie
Preisträgerin des Jazz und Blues Award Berlin. Ihre Folk-Wurzeln hat sie dennoch
nicht verlassen. Mit ihren Irish Folk Songs bewies sie, dass sie auch andere Stil-
richtungen grandios beherrscht. 
Ihr folgend erlebten die Kenner und Liebhaber von Irish Ballads und Irish Country-
Songs das Duo THE BALLAD FIDDLER (IRL/D). Diana Hebold und Ted O‘Reilly
bevorzugen sowohl traditionelle als auch moderne Lieder aus allen irischen Coun-
ties, setzen dabei auf Geige, Gitarre und Banjo. Von sich sagen sie „unsere Welt
ist die Musik aus und über Irland“. Sie singen und spielen mit Leidenschaft – und
zwar überall, wo das Publikum sie hören möchte, ob in großen Konzerthallen, im
Pub oder auf der Straße. 
Die Besucher erlebten in Glauchau die eher ruhigeren und leiseren Töne und ver-
einzelt   stimmte der Eine oder Andere in eine ihm bekannte Melodie mit ein, so
wie bei „Dirty Old Town“ oder im zweiten Teil des Blocks bei „Galway Girls“ und
einer irischen Variante des Johnny Cash–Klassikers „Folsom Prison Blues“, mit
dem sich das Duo vom Publikum verabschiedete. 
Etwa 200 Festbesucher hatten sich zur Dämmerung im Hof von Schloss Forder-
glauchau eingefunden und verbrachten den Abend, einträchtig der Musik 
lauschend, auf den Stühlen und Bänken bzw. standen in kleineren Gruppen bei 
einem Whisky oder dem berühmten Bier zusammen. Für den Hunger wurden 
u. a. Steak, Roster, Pilze oder Irish Stew angeboten und – wer mochte – ver-
schiedene Varianten von Waffeln aus der mobilen „Backstube“.
Schlusspunkt des Abends waren THE SHIPWRECK RATS aus Irland, Großbritan-
nien und den USA. Als Piraten-Speed-Folk-Band vereinen die „Schiffbruch-
Ratten“ in ihrem Irish Folk Rock & Speed. Von den vier Musikern der Band waren
am 6. September nur drei auf der Bühne im Glauchauer Schlosshof. Dennoch lie-
ferten sie temperament- und kraftvoll ab. Für ihre Darbietung von „Tell Me Ma“
oder dem „Leaving of Liverpool“, gefolgt vom irischen Folk-Song-Klassiker „The
Rising of the Moon“, erhielten sie anerkennenden Applaus. 
Irish Folk im Schlosshof Forderglauchau
Sie stehen für Balladen und Country-Songs: Diana Hebold und Ted O‘Reilly. 
The Shipwreck Rats auf der Schlossbühne. Das Glauchauer Schloss gab abermals eine reizvolle Kulisse ab. Auch die auftretenden
Künstler zeigten sich beeindruckt. Fotos: Stadt Glauchau  
Das Publikum erlebte beim Irish Folk Fest einen entspannten Abend.  
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Premiere des Volleyballturniers der Agricolaner
60 Volleyballer zwischen 15 und 60 versammelten
sich am Samstag, den 06. September auf dem Schul-
hof des Georgius-Agricola-Gymnasiums Glauchau.
Sie alle waren der Einladung unse-
rer Agricolaner gefolgt. Insgesamt
kämpften acht Teams aus Schü-
lern, Lehrern, Eltern, ehemaligen
Schülern der Volleyball-AG von
Herrn Dr. Frenzel, der BA Glauchau
und natürlich der Agricolaner ge-
geneinander. 
Nach der Begrüßung durch den
Vereinsvorsitzenden Felix Kirsten
erfolgte die Auslosung der beiden
Spielgruppen, in der jeder gegen
jeden antrat. Die Spieler waren vom
Ehrgeiz und Siegeswillen gepackt,
obwohl der knallharte Wettkampf
eigentlich nicht im Vordergrund
stand. 
Es wurde am Rande des Volleyball-
feldes viel geplaudert, Erinnerun-
gen wurden aufgefrischt, neue
Kontakte geknüpft. Justin Jäger,
der extra das Ausgrabungspraktikum an der Burgrui-
ne Döben unterbrochen hat, übernahm die fachkun-
dige Moderation.
Das Finale entschied die ehemalige AG Volleyball ge-
gen die Elternauswahl für sich. In den Spielpausen
sorgte die Klasse 10/2 für ein perfektes Catering, un-
terstützt durch die Friweika Wei-
densdorf, Lichtenauer Mineral-
quellen und die Volks- und Raiffei-
senbank Glauchau. Dafür ein herz-
liches Dankeschön. 
Ganz super ist natürlich das Enga-
gement unserer ehemaligen Schü-
ler, die immer wieder neue Mög-
lichkeiten finden, mit unseren jet-
zigen Schülern Kontakte aufzubau-
en, um Erfahrungen weitergeben
zu können. Der „Club der Agricola-
ner“ ist seit seiner Gründung im
Jahr 2009 mittlerweile auf 70 Per-
sonen angewachsen.
Fazit: Ein toller Tag der Begeg-
nung, der sicher 2015 seine Wie-
derholung finden wird.
Andrea Rögner
G.-Agricola-Gymnasium Die Mannschaft der Agricolaner Foto: David Faude
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Vertreter der älteren Generation erinnern sich noch
gut an die Sorgen und Nöte der harten Nachkriegs-
zeit. Mit „Hamsterfahrten“, Kartoffelstoppeln und 
Ährenlesen wurde das dürftige Nahrungsangebot
ergänzt. Stromsperren, Lebensmittelkarten, Igelit-
schuhe oder Barfußgehen sind Begriffe aus längst
vergangenen Zeiten. Aber wir Jugendlichen ver-
gnügten uns trotzdem mit einfachsten Mitteln an
der frischen Luft. Mit Stoff- oder kleinen Gummi-
bällen auf Wiesen und Straßen, mit Spielen, wie
„Räuber und Fänger“ in Wald und Flur. Computer
und Handys waren unbekannt, das Fernsehen
steckte in bescheidenen Anfängen, „Reisen“ be-
schränkte sich auf Ziele in allernächster Umgebung.
Trotz dieser misslichen Voraussetzungen haben es
ehrgeizige Trainer und Aktive geschafft, Glauchau
weit über die Grenzen Sachsens hinaus als Sport-
stadt bekannt zu machen.
Bescheidene Trainingsmöglichkeiten nutzte die Sek-
tion Kanu von Chemie Glauchau am Stausee und
auf der Zwickauer Mulde, speziell am Hedrich-Wehr,
mitunter ergaben sich Trainingszeiten in Zwickau-
Cainsdorf. Dennoch fuhren sich Glauchauer Kanu-
ten an die Spitze der DDR-Slalomspezialisten, wie 
z. B. Werner Hafner, Siegfried Dick und Bernd 
Wunderlich. Heinz Bielig, der erfolgreichste Glau-
chauer in diesem Metier, kehrte sogar als Welt-
meister im K I in seine Heimatstadt zurück. Hier
wurde der glorreiche Sieger vom Glauchauer 
Bürgermeister mit einer damals als besonders wert-
voll geltenden Aktentasche aus Leder geehrt.
Gern erinnert man sich noch an dramatische Box-
abende im Schützenhaus (Haus der Einheit), in der
Kammgarnspinnerei oder im Kulturhaus Einheit.
Vor stets vollen Rängen bewiesen Boxer, wie Fuchs, 
Nagorny I und II, Simmet I und II oder Wiesner,
dass sie damals zur sächsischen Spitze gehörten.
Der Glauchauer Börngen-Schmidt gewann 1951 im-
merhin den DDR-Meistertitel im Junioren-Schwer-
gewicht. Im Boxsport-Fachorgan „Boxring“ vom 18.
Oktober 1951 zierte sein Konterfei sogar das Titel-
blatt! Ein letzter Höhepunkt wurde uns Glauchauern
noch 1963 mit den Ausscheidungskämpfen für die
damalige gemeinsame deutsche Olympiamann-
schaft Tokio 1964 im Kulturhaus Einheit geboten.
In der damaligen BSG Einheit Glauchau gab es eine
Sektion Radsport, die Jugendfahrer und Pedalritter
im Männerbereich unter ihren Fittichen hatte. Zum
erfolgreichsten Vertreter dieses Metiers entwickelte
sich Manfred „Meppel“ Schubert, der sogar den
Aufstieg in die einstige Eliteliga, die Leistungsklas-
se I, schaffte. Hier konnte er sich mit solchen Welt-
klasseakteuren, wie Egon Adler, Bernhard Eckstein,
Erich Hagen, Lothar Meister I und II, Gustav-Adolf
„Täve“ Schur und Helmut Stolper auf Augenhöhe
messen. Nach sehr guten Platzierungen bei Rad-
sport-Klassikern, wie „Rund um Venusberg“, Ber-
lin-Angermünde-Berlin, Harzrundfahrt und DDR-
Rundfahrt gehörte Schubert sogar zum Auswahlka-
der. Ein blaues Auswahltrikot ist Bestandteil seiner
Trophäensammlung. Ende der fünfziger Jahre wur-
de in Glauchau das Rundstreckenrennen „Rund um
den Scherberg“ über 75 km, 50 Runden zu je 1,5
km veranstaltet. Dabei starteten stets auch Spitzen-
fahrer. Der in dieser Zeit sehr populäre Lothar 
„Lotte“ Meister I war ein prominenter Sieger dieses
Rennens.
Die BSG Einheit Glauchau organisierte auch eine
Sektion Tischtennis, aus der mehrere erfolgreiche
Spezialisten des kleinen Zelluloidballs hervorgin-
gen. Die Sportfreunde Meisel, Roth, Schnabel u. a.
agierten später in höheren Spielklassen außerhalb
Glauchaus.
Über eine große Tradition verfügt der Faustball in
Glauchau-Rothenbach. Unter der Ägide von Fort-
schritt Glauchau etablierte sich die Truppe ständig
in der DDR-Oberliga und kämpfte dabei um Spit-
zenplätze mit. Aus dieser Spielergeneration ragte
Alfred Rosenberger heraus, der sogar in Auswahl-
vertretungen zum Zuge kam. Er galt stets als Vor-
bild im Verein, der leider jetzt kleinere Brötchen ba-
cken muss.
Die BSG Fortschritt Glauchau mit dem sogenannten
Trägerbetrieb Textilwerke Einheit (später Palla) ver-
fügte auch im Handball stets über starke Mann-
schaften, die sowohl auf dem damals noch üblichen
Großfeld als auch in der Halle eine gute Rolle spiel-
ten. Namen, wie Heinz Engel, Siegfried Riedel, Rudi
Hermann, Karl Illgen, Karl Krumm, Martin Schiffner,
„Piep“ Vogel bürgten für Qualität. Besonders be-
merkenswert ist, dass Glauchau bis 1996 nicht über
eine Halle mit den erforderlichen Ausmaßen verfüg-
te, so dass die Heimspiele in Oederan oder in Frei-
berg ausgetragen werden mussten. Seltene Aus-
nahmen bildeten einige große Turniere im Kultur-
haus Einheit. Die großen Fenster wurden proviso-
risch mit Netzen abgesichert. Dennoch war die Be-
geisterung damals schon so toll, wie zu heutigen
Derbys in der neuen Sachsenlandhalle. Unverges-
sen bleiben die beachtlichen Leistungen der Junio-
rinnen, die 1953/54 als Bezirksmeister um die DDR-
Meisterschaft im Handball auf dem Kleinfeld 
mitspielten. Trainer Siegfried Riedel hatte damals
Leistungsträgerinnen, wie Gisela Lüpfert, Ute
Schmerbach und Renate Weber unter seinen 
Fittichen.
Die Jahn-Turnhalle galt als Heimstätte der Turner
der BSG Chemie Glauchau. Hier trafen sich regel-
mäßig Sportlerinnen und Sportler aller Altersgrup-
pen, vom Nachwuchs bis zur Altherrenriege. Als
kompetente Übungsleiter standen u. a. Edgar „Et-
sche“ Erfurt, Reinhard Köhler und Gerhard Reinhold
zur Verfügung. Bis 1959 trainierte hier auch Ute
Lehmann, bevor sie nach bestandenem Abitur das
Studium an der DHfK Leipzig begann. Dort offen-
barte sich sehr schnell ihr großes Talent in der noch
jungen Sportart Künstlerische Gymnastik. Bereits
1961 Dritte der DDR-Meisterschaften, errang sie in
den Folgejahren insgesamt zehn Meistertitel. Bei
den Weltmeisterschaften 1963 und 1965 kam sie
auf den Rängen zehn und acht ein und etablierte
sich gegen die starke Konkurrenz aus den damali-
gen Ostblockstaaten in der Weltspitze. 1967 krönte
sie ihre glanzvolle Laufbahn mit dem Vizeweltmeis-
tertitel. 1969 trat sie vom Leistungssport zurück,
wirkte als Trainerin an der DHfK und von 1972 bis
1975 als Auswahltrainerin. Weithin bekannt wurde
sie im Fernsehen als Vorturnerin in der „Medizin
nach Noten“, einer Sendung, die sie später selbst
moderierte.
Abschließend darf nicht vergessen werden, dass in
der BSG Chemie Glauchau mit ihrem Trägerbetrieb
Spinnstoffwerk die Sportart verankert war, die mit
Abstand die meisten Fans in ihren Bann zog: „Kö-
nig“ Fußball. In den Fünfziger Jahren besuchten
3.000 bis 8.000 Anhänger die Punktspiele der Glau-
chauer in der 1. DDR-Liga. Unvergessen bleibt das
Spiel im Sportpark gegen Motor Dessau am 1. Mai
1955 vor heutzutage unvorstellbaren 15.000 Zu-
schauern. 
Über den Glauchauer Fußball wird in einer der
nächsten Ausgaben des Stadtkuriers ausführlicher
berichtet.
Klaus Zimmermann 
Die AG Zeitzeugen berichtet:
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Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler gratuliert nachfolgenden 
Jubilaren zum Geburtstag im Monat September ganz herzlich:
Karl Schmidt zum 100.
Hans Gerth zum 99.
Elise Drummer zum 97.
Hildegard Werner zum 95.
Hanni Altwein zum 95.
Hans Petermann zum 94.
Heinz Köhler zum 94.
Johannes Pippig zum 93.
Ursula Wagner zum 93.
Maria Barborseck zum 93.
Werner Judas zum 92.
Johanne Helbig zum 91.
Lieselotte Hergert zum 91.
Veronika Voigt zum 91.
Dr. Johannes Schubert zum 91.
Lotte Schumann zum 91.
Annemarie Lochmann zum 90.
Christine Lohse zum 90.
Christa Gasch zum 90.
Johanna Lorenz zum 90.
Gerda Landgraf zum 90.
Werner Heckert zum 90.
Linda Frischauf zum 90.
Marianne Münzner zum 89.
Christa Köhler zum 89.
Inge Grimm zum 89.
Magda Jähn zum 89.
Alfred Hermann zum 89.
Wolfgang Röhner zum 89.
Marianne Weyer zum 89.
Marianne Jauer zum 89.
Ruth von Wolffersdorff zum 89.
Manfred Kirmse zum 89.
Heinz Weller zum 88.
Käthe Küchler zum 88.
Renate Trommer zum 88.
Irmgard Anders zum 88.
Margarete Hauschild zum 88.
Klara Wendland zum 88.
Marga Rada zum 87.
Ursula Funke zum 87.
Gerda Daberkow zum 87.
Hanna Porzig zum 87.
Heinz Schubert zum 87.
Inge Brückner zum 87.
Maria Belindir zum 87.
Sabine Engelmann zum 87.
Ilse Pfeifer zum 86.
Heinz Heidel zum 86.
Max Gunschera zum 86.
Elfriede Richter zum 86.
Helga Prantl zum 86.
Emilia Kremer zum 86.
Lucia Schwarzenberger zum 86.
Elfriede Metzler zum 86.
Wolfgang Bretschneider zum 86.
Erika Pfeil zum 86.
Marianne Marx zum 86.
Edith Krekel zum 86.
Elisabeth Klügel zum 86.
Inge Mahler zum 85.
Anita Schmiedel zum 85.
Marianne Nikolai zum 85.
Herta Krems zum 85.
Lieselotte Paetz zum 85.
Kurt Plönzke zum 85.
Werner Blüher zum 85.
Günter Kricke zum 84.
Siegfried Dahl zum 84.
Johannes Prantl zum 84.
Hildegard Mietzner zum 84.
Herta Gutsche zum 84.
Johanna Hauer zum 84.
Paul Hennig zum 84.
Erich Eberhardt zum 84.
Helga Weber zum 84.
Lothar Kraege zum 84.
Susanne Schönherr zum 84.
Ursula Heinrich zum 84.
Hilde Haupt zum 84.
Edith Keil zum 84.
Heinz Rauenbusch zum 83.
Herbert Blasius zum 83.
Anna Marie Godniak zum 83.
Christa Lieske zum 83.
Katharina Foit zum 83.
Werner Krause zum 83.
Horst Schwarzenberg zum 83.
Hannelore Ittner zum 83.
Rosemarie Fastenmeier zum 83.
Elfriede Kossak zum 83.
Arnfried Hochmuth zum 83.
Lotte Bochmann zum 83.
Elli Kreil zum 82.
Werner Floß zum 82.
Günter Kolbe zum 82.
Irma Weißmann zum 82.
Anita Pfeifer zum 82.
Renate Richter zum 82.
Hannelore Habicht zum 81.
Rosa Kremer zum 81.
Rolf Wolfrum zum 81.
Horst Hummel zum 81.
Dorit Tschirch zum 81.
Magdalena Jacob zum 81.
Gertraud Pensold zum 81.
Gertraude Haase zum 81.
Isolde Stiehler zum 81.
Margarete Jäger zum 81.
Siegfried Börngen-
Schmidt zum 81.
Renate Lindig zum 81.
Helene Plönzke zum 81.
Edith Ettlich zum 81.
Friedrich Kruse zum 81.
Klaus Stöffin zum 81.
Irene Hertzsch zum 80.
Lothar Klausner zum 80.
Hanna Jacob zum 80.
Lothar Otto zum 80.
Christa Krause zum 80.
Inge Wolf zum 80.
Harry Fischer zum 80.
Hanno Lutz zum 80.
Annemarie Murek zum 80.
Hannelore Fugmann zum 80.
Liane Schubert zum 80.
Else Hische zum 80.
Manfred Dümmler zum 80.
Lothar Beierlein zum 80.
Helene Tiefmann zum 80.
Anneliese Lasch zum 80. 
Hans-Joachim Winkler zum 80.
Werner Lindner zum 80.
Werner Kynast zum 80.
Manfred Müller zum 80.
Herta Rau zum 80.
Pia Hecker zum 80.
Niederlungwitz
Gretel Lehmann zum 93.
Walter Kraska zum 92.
Gerhard Polster zum 91.
Helmut Wildenhain zum 85.
Ernst Rikowski zum 84.
Inge Siegel zum 80.
Susanne Müller zum 80.
Reinholdshain
Alice Bauch zum 80.
Wernsdorf
Herbert Kreßner zum 90.
Margot Spitzner zum 89.
Walter Tiepner zum 81.
Isolde Domin zum 81.
Klara Drauschke zum 80.
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„Tag der Bildung – Sprungbrett Zukunft“
Das Rundum-Paket für die Ausbildungs- und Studienwahl künftiger Schulabgän-
ger gibt es am 11. Oktober auf dem Campus Scheffelberg. An diesem zweiten
Sonnabend im Oktober findet der „Tag der Bildung – Sprungbrett Zukunft“, initi-
iert von den Partnern der Modellregion Berufs- und Studienorientierung im Land-
kreis Zwickau* in Zusammenarbeit mit der Messe Zwickau und der Stadt 
Zwickau, statt.
Von 09:00 bis 14:00 Uhr haben Ausbildungssuchende und Studenten in spe die
Möglichkeit, die Weichen für ihr künftiges (Berufs-)Leben bestens informiert stel-
len zu können.
„Mehr als 70 Arbeitgeber aus der Region und verschiedener Branchen stellen sich
und ihre Arbeitsstellen in diesen vier Stunden auf dem Campus der Westsächsi-
schen Hochschule in Eckersbach vor und zeigen, dass der Landkreis Zwickau un-
seren Jugendlichen gute Perspektiven bietet“, beschreibt Landrat Dr. Christoph
Scheurer den Berufsorientierungstag, der bereits das vierte Mal in dieser Kons-
tellation veranstaltet wird.
Petra Schlüter, die sich in der Zwickauer Arbeitsagentur um den operativen Be-
reich kümmert, weiß aus ihrem Arbeitsalltag, dass der direkte Übergang von der
Schule in den Beruf auch trotz der Entspannung auf dem Ausbildungsstellenmarkt
heute längst nicht allen Jugendlichen gelingt. „Gemeinsam mit unseren Partnern
aus der Wirtschaft merken wir seit mehreren Jahren, dass eine frühzeitige Be-
rufsorientierung, das Finden der eigenen Stärken und Schwächen sowie die För-
derung berufsübergreifender Schlüsselkompetenzen für gelungene Übergänge
unerlässlich sind.“
„Das ‚Sprungbrett Zukunft‘ bietet Jugendlichen ein Komplettpaket rund um die
Berufsorientierung, das sich keiner der Ausbildungssuchenden entgehen lassen
sollte“, laden Schlüter und Scheurer Schüler und deren Eltern zu einem Besuch
auf den Campus ein.
Neben den Gesprächen mit Arbeitgebern, die übrigens auch zum Ausprobieren
einladen, wird ein Profi-Fotograf Fotos für die eigene Bewerbungsmappe schie-
ßen, eine Maskenbildnerin die Mädchen und Jungs typgerecht stylen und von 
ihrer Arbeit mit deutschen Schauspielern berichten, Experten unterziehen die mit-
gebrachten Bewerbungsunterlagen einem „Mappen-TÜV“ und beantworten Fra-
gen für das richtige Auftreten im Vorstellungsgespräch, in einem Interessenpar-
cours können die eigenen Stärken (und Schwächen) gefunden und im Gespräch
mit einer Kniggetrainerin alle Fragen rund ums Auftreten beim Bewerbungsge-
spräch gestellt werden.
„Wir sind sicher, dass der ‚Tag der Bildung‘ dabei helfen kann, die eigenen Mög-
lichkeiten zu entdecken und mit ihnen den Weg ins Berufsleben bestens informiert
und beruhigt gehen zu können“, erklären Landrat und Agentur-Vize übereinstim-
mend.
*Die Partner der Modellregion sind der Landkreis Zwickau, die Agentur für Arbeit
Zwickau, die Industrie- und Handelskammer Zwickau, die Kreishandwerkerschaft
Zwickau, die Handwerkskammer Chemnitz, die Westsächsische Hochschule Zwi-
ckau, die Berufsakademie Sachsen und die Sächsische Bildungsagentur.
Agentur für Arbeit 
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Abschlussparty Lesesommer 2014
Am 5. September 2014 ging mit einer vergnüglichen Abschlussparty in der Aula
des Georgius-Agricola-Gymnasiums der diesjährige Buchsommer zu Ende. Das
Programm, ausgestaltet durch die Zumba AG unter der Leitung von Mandy Hauer
und musikalischen Nachwuchstalenten, geführt von Manja Friese, sorgte für die
richtige Stimmung. 
Kirsten Petermann, Leiterin der Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau, war von der
Teilnehmerzahl begeistert. In diesem Jahr nahmen 74 Schüler im Alter von 10 bis
16 Jahren daran teil. Lesefreude zeigten nicht nur die 38 Mädchen, auch 36 Jungs
hatten sich hierfür angemeldet. 
Begonnen hatte die Ferienaktion in der Stadt- und Kreisbibliothek „Georgius Agri-
cola“, an der die Bibliothek bereits zum vierten Mal teilnimmt, diesmal unter dem
Motto „Abtauchen“, am 14. Juli 2014 mit der „Erstürmung“ des Bücherregals, das
nur den Club-Mitgliedern vorbehalten ist. Aus über 195 neuen Buchtiteln konnten
sich die Lesebegeisterten ihren Favoriten aussuchen. In diesem Jahr waren Aben-
teuer- und Fantasiebücher genauso gefragt, wie Krimis oder Liebesgeschichten.
Das gelesene Buch wurde nach einer kurzen Inhaltsabfrage als erfolgreiche Lese-
lektüre ins „Lese-Logbuch“ eingetragen. Um eine Urkunde zu erhalten, mussten in
den Sommerferien mindestens drei Bücher gelesen werden. 51 „Bücherwürmer“
schafften dies oder mehr. Der Leserekord lag in diesem Jahr bei 18 Büchern. 
 Organisiert wird der Buchsommer vom Deutschen Bibliotheksverband e. V.,
Landesverband Sachsen und wird gefördert durch das Sächsische Staatsministe-
rium für Wirtschaft und Kunst unter der Schirmherrschaft des Sächsischen Staats-
ministeriums für Kultus. Anliegen der Aktion ist, die Lesekompetenz der 10 bis 16-
Jährigen zu fördern und auch Wenig- oder Nichtleser in die Bibliotheken zu locken.
In diesem Jahr haben sich 84 Bibliotheken daran beteiligt. 
Abschlussparty mit Urkunde und ….. Tombola mit tollen Preisen. Fotos: Stadt Glauchau
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Anzeige
Mischka-Kinder freuen sich über neue Schaukel
Ein Wunsch ist in Erfüllung gegangen. Die Kinder und Erzieherinnen der Kinder-
tagesstätte Mischka unter Trägerschaft der FAB e.V. haben eine neue Doppel-
schaukel. Mit Unterstützung von Eltern, Großeltern, Sponsoren und dem Träger
wurde ein neues Spielgerät angeschafft. Natürlich ist das die Attraktion im Garten.
Wir freuen uns riesig über das Engagement des Fördervereins und möchten uns
recht herzlich bedanken. Die Zusammenarbeit ist einfach Spitze!
Mit einem kleinen Beitrag wird für die Kinder etwas Großes geleistet. Wer gern
Mitglied werden möchte, wendet sich bitte an die Kindertagesstätte.
Das Team der Kita Mischka 
Werden Sie Familienpate!
Wir möchten, dass es unseren Kindern und deren Eltern gut geht. Deshalb gibt es
das neue Projekt „Sonnenstrahlen“-Familienpaten des DRK im HOTs 82 in Lim-
bach-Oberfrohna. Unsere „Sonnenstrahlen“-Familienpaten sind liebevolle, auf-
merksame, ehrenamtliche Helfer, die jungen Familien und Alleinerziehenden mit
Kindern bis zum 3. Lebensjahr ein bis zwei Mal pro Woche Unterstützung bieten
und kleine „Sonnen-Pausen“ im manchmal aufregenden Familienalltag schenken.
Wir suchen dafür:
1. Freundliche, erfahrene Menschen, die als „Sonnenstrahlen“-Familienpaten 
Kinder und deren Eltern begleiten wollen. Während ihrer Tätigkeit sind sie 
versichert und erhalten eine kostenlose Fortbildung und die Erstattung der 
Fahrtkosten.
2. Junge Eltern mit Kindern bis zum 3. Lebensjahr, die sich gern kleine 
„Sonnen-Pausen“ und Entlastung wünschen und gönnen wollen.
Wir stehen Ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung und freuen uns über Ihren An-
ruf. DRK-Kreisverband Chemnitzer Umland e. V., HOTs 82 in 09212 Limbach-Ober-
frohna, Hohensteiner Straße 82, Tel.: 03722/949859 dienstags und donnerstags.
Nicole Fröhner, Koordinatorin 
Die neue Doppelschaukel wurde festlich eingeweiht. Foto: K. Neukirch
18
Nichtamtlicher Teil – 18I2014
Vor 5 Jahren
Am 13. September 2009 feierte der Glauchauer
Stadtteil Wehrdigt ein Fest unter dem Motto: „Tradi-
tionelles Handwerk erleben“. Neben Spiel und Spaß,
Stadtführungen und Kutschfahrten präsentierten 
Friseur, Bäcker und Schmied ihr Handwerk. Die 
Glauchauer Familie Metzeroth stellte weitere neun
Handwerke vor, die in Familienhand liegen: Böttger,
Dreher, Holzbildhauer, Möbelmaler, Schlosser, Stell-
macher, Stuhlmacher, Tischler und Zimmermann.
Am 14. September 2009 war in der Freien Presse zu
lesen, dass ein Feuer die Holzhandlung Schellenberg
am frühen Sonntagmorgen zerstörte. Alle fünf Glau-
chauer Löschzüge waren im Einsatz, ebenso die
Löschzüge der Ortsteile, um den Großbrand zu 
löschen, bei dem Temperaturen von bis zu 1.000 °C
herrschten. Die Lagerhalle war nicht zu retten. Die
anderen Geschäfts- und Wohnhäuser galt es, zu
schützen. Nach 1,5 Stunden war der Brand unter
Kontrolle. Der Schaden lag bei einer halben Million
Euro. Die späteren Ermittlungen ergaben, dass
Brandbeschleuniger eingesetzt wurde.
Am 16. September 2009 erschien eine Vorankündi-
gung des Sutton-Verlages Erfurt zum sechsten Band
der Reihe mit historischen Bildern von Glauchau. Er
sollte eine Woche später auf den Markt kommen. Un-
ter dem Titel: „Glauchau – Industriestadt im Grünen“
hat der Hobbyhistoriker Werner Haueisen wieder Bil-
der von Glauchau zusammengestellt, die ein Stück
Geschichte Glauchaus abbilden. Den Fokus auf die
Gaststätten, Restaurants und Kneipen gelegt, zeigen
besonders die Innenaufnahmen ganz andere Ausstat-
tungen als zur heutigen Zeit.
Vor 10 Jahren 
Am 2. September 2004 verliefen die Bauarbeiten in
der Nicolaistraße weiter nach Plan. Die Verlegung des
Abwasserkanals in 2,5 Meter Tiefe war schon fast ge-
schafft und verlief ohne Probleme. Im Fortgang soll-
ten weitere Medienträger, wie Gas, Telefon und Stra-
ßenbeleuchtung, verlegt werden. Für Oktober und
November war die Pflasterung der Straße angedacht. 
Am 3. September 2004 zeichnete das Sozialministe-
rium des Freistaates Sachsen unsere Stadt Glauchau
als „Familienfreundliche Gemeinde in Sachsen“ aus.
Viele familienfreundliche Projekte und Einrichtungen
in der Stadt berechtigen dazu. Aber auch das Hand-
lungskonzept  „Sicher leben in Glauchau“ wurde ge-
würdigt. 
Am 21. September 2004 startete in Gesau das 
zweite Turnhallenfest. Der Bürgerverein für Gesau,
Höckendorf und Schönbörnchen hat es organisiert
und auch den Fünfkampf wieder auf das Programm
gesetzt. Die Disziplinen dazu waren Milchkannen-
stemmen, Gummistiefelweitwurf, Sprung aus dem
Stand, Heuballenweitwurf und das Passieren einer
Hindernisstrecke mit einer strohbeladenen Schub-
karre. Auch im nächsten Jahr sollte dieses Fest wie-
der stattfinden. Doch zuvor mussten weitere Sanie-
rungsarbeiten an der Turnhalle realisiert werden. 
Vor 15 Jahren
Am 4. September 1999 zog der Zeichenzirkel von
Johannes Feige zum sechsten Mal in neue Räume.
Seit 39 Jahren hatte er sein Domizil in den Spinn-
stoffwerken, aber durch die Neustrukturierung der
Firmengruppe Schnellecke musste der Umzug in ei-
ne ehemalige Wohnung im Schloss Forderglauchau
erfolgen. Auf 100 Quadratmetern in fünf Räumen
können nun die Werke der kreativen Künstler entste-
hen. Auf der Gästeliste zum 40. Geburtstag standen
schon viele der 6.000 ehemaligen Schüler des Zir-
kels. Ein ganzes Jahr war noch Zeit, bis es zu diesem
besonderen Fest auch eine Ausstellung der Ehemali-
gen geben wird.
Am 11. September 1999 wurde die Niederlungwitzer
Kirche saniert, allerdings vorerst nur die Außenhaut.
Ein spannender Teil war dabei die Abnahme der
Turmkugel zur Sanierung und deren Öffnung. Die his-
torische Bedeutung der St.-Petri-Kirche ist groß. Sie
hat nicht nur eine Glocke aus dem 15. Jahrhundert,
sondern auch Mauerreste und ein Giebelkreuz aus
der romanischen Zeit des 12.-13. Jahrhunderts. Die
Finanzierung der Gesamtmaßnahme wurde durch
viele Fördermittel und Spenden unterstützt. 
Am 30. September 1999 trat Christine Kästner als
neue Schulleiterin die Nachfolge von Helga Scheurer
am Glauchauer Gymnasium an. Neben der Leitung
der zwei Häuser des Gymnasiums liegen ihre Fach-
bereiche bei Mathematik und Physik. 
Vor 20 Jahren
Am 1. September 1994 bewegte die Baustelle in der
Hoffnung die Gemüter der Glauchauer. Zurzeit war
die Zufahrt zur Hoffnung von der Leipziger Straße
aus nicht möglich. Die Freie Presse informierte, dass
der Regionale Zweckverband die bis zu 80 Jahre al-
ten Wasser- und Abwasserleitungen erneuerte. Die
häufigen Wasserrohrbrüche konnten nicht mehr hin-
genommen werden. In mehreren Bauabschnitten
wurde die Baustelle entlang der Hoffnung vorange-
trieben. Allerdings konnte es durch die schlecht er-
fassten anderen Medienträger zu Verzögerungen
kommen.
Am 2. September 1994 veröffentlichte die Freie
Presse einen Artikel über die lange Tradition des
Schützenwesens in Glauchau. Schon seit dem 16.
Jahrhundert gab es Büchsenschießen in Glauchau.
Aber die Auswirkungen des 30-jährigen Krieges lie-
ßen alle Lust am Schießen vergehen. Erst im 18.
Jahrhundert kann wieder vom Scheibenschießen be-
richtet werden. Eine Schützengesellschaft wurde ge-
gründet, die auch eine Fahne führen darf. Im Jahre
1822 entstand auf dem Schießanger, der heutigen
Lindenstraße, ein Schützenhaus, das 1852 verkauft
wird. Eine neue Schützenhalle auf dem Schützenplatz
wurde erst 1872 eingeweiht. Ein Feuer 1905 vernich-
tete das Haus, das aber wieder aufgebaut worden ist.
1901 konnte das 350-jährige Bestehen der Schützen-
gesellschaft gefeiert werden. Lange Jahre des 20.
Jahrhunderts war es ruhig um die Schützengesell-
schaft. Die gesellschaftlichen Veränderungen in
Deutschland ermöglichten die Widerbelebung der
Gesellschaft.
Am 3. September 1994 war zu erfahren, dass in
der Glauchauer Plantagenstraße 5, zum Tag des of-
fenen Denkmals am kommenden Sonntag, die auf-
wändig sanierte Villa zu besichtigen sein wird. Da-
bei ist es erst die zweite Auflage des Denkmaltages,
dessen Ziel es ist, historische Gebäude und Ein-
richtungen zu öffnen, die sonst nicht zugängig sind.
Die Villa in der Plantagenstraße wurde 1885 nach
Plänen von Theodor Kästner gebaut und 1993/94
saniert. Dabei wurden die denkmalpflegerischen
Aspekte beachtet. 
Am 10. September 1994 erhielt die Weidensdorfer
Kirche einen neuen Putz auf ihre Außenhaut. Mit Lan-
desförder- und Eigenmitteln konnte die 600.000 DM
teure Maßnahme erfolgen.
Im Monat Sepember in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert
Repro Titelseite „Glauchau – Industriestadt im Grünen“
Altes Schießhaus Lindenstraße, Repro: Röber
St. Petrikirche in Niederlungwitz, Repro einer alten Postkarte
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Vor 25 Jahren
Am 1. September 1989 zeigte sich die HO-Verkaufs-
stelle an der Dr.-Friedrichs-Straße, der heutigen Leip-
ziger Straße, in der es Tapeten, Lacke und Farben so-
wie Malerzubehör zu kaufen gibt, in neuem Gewand.
Jetzt haben die Kunden bessere Einkaufsbedingun-
gen und das Kollektiv bessere Arbeitsbedingungen.
Eine moderne Handelseinrichtung ist entstanden.
Am 2. September 1989 zeigte ein Bildvergleich der
Freien Presse von 1982 zu 1989 den großen Unter-
schied der Fischergasse. Aus den kleinen alten Häu-
sern aus vergangener Zeit entstanden die großen
dreigeschossigen Wohnblöcke mit hohem Wohn-
komfort und weitem Blick über die Unterstadt.
Am 23. September 1989 hatte die Kaufhalle am Goe-
theweg einen Anbau erhalten. Ein Handwerkerkollek-
tiv erstellte es in Feierabendtätigkeit. Die Mitarbeiter
können sich über einen Aufenthaltsraum freuen. Aber
auch für die Kunden verbesserten sich die Bedingun-
gen. Ein umfangreiches Sortiment an Backwaren und
Frischwaren stand zum Kauf bereit und die Entflech-
tung der Angebotspalette konnte erfolgen.
Am 30. September 1989 gab es in Vorbereitung des
40. Jahrestages der DDR eine Überprüfung der poli-
tischen und der Gefechtsausbildung der Kampfgrup-
pen der Arbeiterklasse des Kreises Glauchau. Das ist
nur eine der vielfältigen Initiativen der Werktätigen.
Die militärpolitische Schulung dokumentiert das Ver-
trauen der Kämpfer in die Politik der SED. Dabei gilt
das Arbeiterwort: „Auf die Kampfgruppen ist jeder-
zeit Verlass.“
Vor 50 Jahren
Am 1. September 1964 gehörten zum Fuhrpark des
VEB Kraftverkehr und Spedition auch zehn grüne Lie-
ferwagen mit der Aufschrift „Gütertaxi“. Damit konn-
ten in kürzester Frist für die Bevölkerung Fahrten
durchgeführt werden. Bei rund 1.400 monatlichen
Fahrten war es möglich, 430 Tonnen Güter zu beför-
dern.
Am 2. September 1964 dominierte die Schlagzeile
der Freien Presse ein Wort von Walter Ulbricht, das
er auf der Volkskammersitzung zum Weltfriedenstag
sagte. „Von deutschem Boden darf kein Krieg mehr
ausgehen!“ Außerdem wurde der 15. Jahrestag der
Gründung der DDR vorbereitet.
Am 9. September 1964 war zu lesen, dass der Tag
der Lebensfreude vorbei ist, aber in der Freien Pres-
se wird fast täglich von seiner wunderbaren Gestal-
tung und den vielen Begegnungen berichtet. Der
Gründelpark zeigte sich von seiner besten Seite. Ein
besonderes Lob erhielten heute die Kleingärtner und
Kleintierzüchter, die eine Schau gestaltet hatten, die
einer kleinen IGA (Anm. d. Red.: Internationalen Gar-
tenausstellung) für Glauchau gleichkam. Die VEB Ka-
rosseriewerker stellten selbst gefertigte Schalenses-
sel und Tische für den Journalistentreff mit Promi-
nentengesprächen zur Verfügung.
Am 18. September 1964 stand das Theater-Restau-
rant vor der Wiedereröffnung. Mit reicher Auswahl an
Speisen und Getränken würde Kurt Gattel mit seiner
Frau für das Wohl der Gäste bemüht sein. Bei der
Wiedereröffnung sollte „Kolibris“ mit Tanz und Ge-
sang für Unterhaltung sorgen und dem gepflegten
Haus in der Oberstadt alle Ehre machen.
Am 19. September 1964 versuchte ein Artikel über
die Nicolaibrücke das ungeduldige Warten der Bevöl-
kerung auf die Fertigstellung der Brücke zu beruhi-
gen. Die Spannbetonbrücke hat eine Stützweite von
21,5 Meter und kostete 772.000 MDN. Am Jahresen-
de sollte sie fertig sein. Der Neubau war nötig, da Tei-
le des alten Gewölbebogens einzustürzen drohten. Er
hatte eine Lichtweite von 7 Metern und wurde vor ca.
400 Jahren erbaut, während der neuere Bogen ca.
100 Jahre alt war und eine Lichtweite von 13,6 Me-
tern hatte. 7.000m³ Erd- und Abbruchmassen waren
zu bewältigen, 220 Tonnen Granit-Verblendsteine, 26
Tonnen Rundstahl und für den Straßenbau ca. 1250
Tonnen Grobschlag, Schotter, Kies und Kleinpflaster.
Auch die Nicolaistufen werden erneuert. Für Fußgän-
ger stand eine Behelfsbrücke zur Verfügung, um die
Stadt ohne Umwege zu durchqueren.
Am 24. September 1964 hatte der kleine Betrieb mit
staatlicher Beteiligung von Gustav Meister KG eine
große Zukunft. Die 50 Arbeiter des Betriebes fertigten
Verseilmaschinen, die fast in die ganze Welt geliefert
wurden. Die gute Qualität ihrer in Einzelanfertigung
gebauten Maschinen garantierten dem Betrieb eine
klare Perspektive. Kooperationsbeziehungen zu VEB
Seilfabrik Zwickau sind das Bindglied zu Gustav
Meister KG und halfen bei der Bereitstellung von Er-
satzteilen im Wert von 3.800 MDN, die nach West-
deutschland geliefert wurden und dadurch zusätzli-
che Valutamittel beschaffen halfen.
Vor 75 Jahren
Am 1. September 1939 lautete die Schlagzeile des
Führers: „Gewalt gegen Gewalt!“ Die einzelnen Arti-
kel schwörten die Bevölkerung auf die Notwendigkeit
des Handelns ein. „Die Zustände an der deutschen
Ostgrenze sind für keinen Staat, keine Großmacht auf
Dauer zu ertragen. Gestern Abend 20 Uhr wurde der
Sender Gleiwitz durch einen polnischen Überfall be-
setzt. Schnell war die Polizei vor Ort und überwältig-
te die Eindringlinge mit dem Gebrauch der Waffe.“
Am 16. September 1939 vollendete heute in Nieder-
lungwitz Frau Christliebe verw. Hoffmann geb. Wie-
nold, die seit ihrer Geburt hier lebt, das 90. Lebens-
jahr. Acht Kindern schenkte sie das Leben und darf
sich heute über 30 Enkel und 15 Urenkel freuen.
Schon seit 40 Jahren ist sie Witwe. Sie durfte bei einem
Enkel einen ungetrübten Lebensabend verbringen. 
Am 30. September 1939 gab der Fleischermeister
Max Kretschmar der Einwohnerschaft von Glauchau
zur Kenntnis, dass er ab dem 1. Oktober die Flei-
scherei von Georg Müller in der Rothenbacher Stra-
ße 12 übernimmt. Dazu gehört auch das Aufschnitt-
geschäft und die Versicherung des neuen Unterneh-
mers, dass er seine Kundschaft nur mit bester Ware
bedienen wird.
Im September 1939 stand ihre Todesanzeige in der
Glauchauer Zeitung, „denn sie fielen für das Vater-
land: Max Werner Hartmann, Johannes Emil Heinke,
Kurt Heinz Förster, Heinz Alfred Quellmalz, Willy 
Herbert Schnitzlein, Ernst Heinrich von Schönburg,
Arthur Werner Pippig, Paul Ehrhard Ludwig.“
Vor 100 Jahren
Am 7. September 1914 war der Glauchauer Zeitung
zu entnehmen, dass das Glauchauer Textiletablisse-
ment Otto Boeßneck & Co. mit Zweigniederlassun-
gen in Moskau, Mülsen und Reichenbach/Vogtl. in
Zahlungsstockung geraten ist, veranlasst durch die
Schwierigkeiten der amerikanischen Firma Boeß-
neck, Boesel & Co. Eine Gläubigerversammlung
brachte viel Information und Diskussion, aber ein
Durchblick war schwer zu erlangen. Die demnächst
einzuberufende erneute Gläubigerversammlung soll-
te durch gefasste Beschlüsse geprägt sein. Der An-
trag auf Konkurs war vorläufig noch nicht zu stellen.
Am 10. September 1914 bat der Vater des Soldaten
Kurt Müller um Übermittlung von Nachrichten über
den Verbleib seines Sohnes. Er wurde am 10. August
beim Gefecht bei Schweikershausen verwundet. Seit-
dem ist kein Lebenszeichen eingetroffen. Auch die
Militärbehörde konnte keine Auskunft geben. Gibt es
vielleicht in Lazaretten oder von Kameraden Wahr-
nehmungen über seinen Verbleib? Der Dentist Müller
bat um freundliche Übermittlung.
Am 20. September 1914 sollte im Laufe dieser 
Woche mit dem Umbau des Bahnhofes begonnen
werden. Die Erd- und Maurerarbeiten führte die
Chemnitzer Firma Mothes durch. Zuerst standen 
Arbeiten für eine Betonwölbschleuse an, der sich Ar-
beiten zum Gewinnen, Laden, Fördern, Abladen und
Einebnen von 4.000 m³ Einschnittmasse und das Ab-
laden und Einebnen von 76.500 m³ Schüttungsmas-
se anschließen sollen.
Am 30. September 1914 wurde der Leutnant Herbert
Brink, ein Sohn des Bürgermeisters, für sein tapferes
heldenmütiges Vorgehen auf Dinant, dem westlichen
Kriegsschauplatz, mit dem Eisernen Kreuz ausge-
zeichnet. Sein Bruder Friedjof Ernst Albert allerdings
wurde am 20. Juli 1918 ein Opfer dieses Krieges.
Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der
Stadtverwaltung Glauchau und des Kreisarchives
Zwickau durch Regina Winkler, Glauchau. 
Die Aufnahme zeigt die Fischgasse ca. 1980 vor dem Abriss
der alten Häuser. Foto: Stadtverwaltung
Das Theaterrestaurant vor 1922, Repro einer alten Postkarte
Die Lithografie von Robert Geissler zeigt den alten Glauchau-
er Bahnhof.
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Ausstellung: Ulrich Fischer, Frankenblick
„irgendwo & irgendwas“
Fotografische Landschaften
bis 5. Oktober 2014
Vorschau: Katharina Kretschmer, Dresden
„Liebe, Hoffnung, Glaube“
Zeichnungen
ab 11. Oktober bis 23. November 2014
Ausstellungseröffnung am Samstag, den 11. Oktober 
2014, 17:00 Uhr (siehe Sonderveröffentlichung)
Konzert: Am 16. Oktober 2014, um 19:30 Uhr 
spielt Tim OShea im Schloss Forderglauchau. 
Eintrittskarten erhalten Sie in der Galerie art gluchowe. 
weitere Ausstellungen des Kunstvereins:
Ratshof Glauchau: Wool-Art von Barbara Haubold
Stadtwerke Glauchau: Sathür-Projekt 
Handzeichnungen Sachsen/Thüringen
bis 30. September 2014
Planungsgesellschaft und Anwaltskanzlei 
Paul-Geipel-Straße 1: Künstlergruppe des Kreiskrankenhauses Glauchau
Die Arbeiten in Einrichtungen der Stadt sind während der dortigen Öffnungs-
zeiten zu sehen.
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei 
Facebook. 
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Wir können auch anders!
Drei Glauchauer Chöre im gemeinsamen Konzert
Am Sonntag, dem 28. September 2014, 16:00 Uhr werden in der neuen Aula des
Georgius-Agricola-Gymnasiums drei Glauchauer Chöre zeigen, dass sie neben
klassischen Chorsätzen und Volksliedern auch ein anderes Repertoire bedienen
können. 
Der Jugendchor des Gymnasiums unter der Leitung von Anett Frenzel, der Frau-
enchor „Cantaria“ des Glauchauer Klinikums, Leitung Helko Kühne, und der
Georgius-Agricola-Chor Glauchau e.V. mit Bernhard Kratzmann am Dirigierpult
werden ein durchweg populäres Liedgut aus den unterschiedlichsten Bereichen
der Pop-Musik präsentieren. Erklingen werden unter anderem Schlager, von den
Comedian Harmonists bis Udo Jürgens, Songs von ABBA bis Xavier Naidoo, 
Spirituals und Gospels sowie Ausschnitte aus Musicals. 
Bei alldem wird der Spaß nicht zu
kurz kommen und das nicht nur bei
Parodien auf bekannte klassische
Melodien. Die Freude beim gemein-
samen Musizieren aller Sänger soll
ohnehin jederzeit spürbar sein. 
Karten zum Preis von 5 Euro (ermä-
ßigt 3 Euro) gibt es an der Abendkas-
se bzw. über die Chor-Mitglieder. 
Joachim Becher
Georgius-Agricola-Chor e. V. 
Anzeige
Der Georgius-Agricola-Chor bei einem
Auftritt im Kulturzentrum Franken.
Foto: Jörn Michael
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samstags, 13:00 Uhr – 20:00 Uhr 
und sonntags, 10:00 Uhr – 18:00 Uhr
das Glauchauer Hallenbad
mit Whirlpool und Dampfsauna
Besuch
en Sie
im Gesundheitszentrum am Klinikum Glauchau, Virchowstraße!
Ab 27.09. bis April öffentliches Schwimmen auch
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Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794 
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie 
bitte den Anrufbeantworter des Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadtheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstal-
tungs-Centren e. V. und der INTHEGA
Programm im September und Oktober
Donnerstag, 25. September 2014, 19:30 Uhr
Stunde der Musik mit Christoph von Weitzel und 
Ulrich Pakusch „Dem Wasser zu singen – ein kom-
mentierter Liederabend“ im K&K-Salon
Wahrhaft berauschende, aber auch zutiefst kontem-
plative Lieder besingen die Qualitäten des Wassers
und seine Wirkungen auf Erde und Mensch. Meer-
menschen, Fischer, Geister und Nymphen zeugen vor
allem im Liedgut der Romantik bei Komponisten, wie
Johannes Brahms, Franz Schubert und Frédéric Cho-
pin von der Faszination und gleichzeitigen Gefahr, die
seit jeher von diesem Element gegenüber dem Men-
schen ausgeht. Akustische Installationen ergänzen
und verbinden die Lieder und werden teilweise mit
ihnen verschränkt.
Samstag, 27. September 2014, 19:30 Uhr
Dr. Mark Benecke „Der Herr der Maden“
Dr. Mark Benecke ist der bekannteste Kriminalbiolo-
ge der Welt und Spezialist für forensische Entomolo-
gie (Insektenkunde). Sein Aufgabengebiet sind fast
unlösbare Mordfälle. Wenn kein Ausweg mehr zu se-
hen ist, wird er gerufen. Jeder Tatort ist für ihn eine
Fundgrube an Beweisen, denn seine Helfer, die Ma-
den und Fliegen, können wichtige Antworten geben.
Wenn Maden den Mörder entlarven, hat Benecke al-
les richtig gemacht. Einen perfekten Mord gibt es
nicht, denn Insekten schlafen nie. Mark Benecke ver-
steht es meisterhaft, dem interessierten Laien sein
Fachwissen verständlich zu vermitteln, indem er sei-
ne Vorträge einem breiten Publikum erschließt.
Samstag, 4. Oktober 2014, 19:30 Uhr
Sterncombo Meißen „50 Jahre – das Jubiläums-
konzert“
Seit 1964 ist die im sächsischen Meißen gegründete
Band mit ihrer Musik erfolgreich unterwegs und be-
geistert nach wie vor das Publikum. Gründer, Band-
chef, Sänger und Schlagzeuger Martin Schreier ge-
lang es, trotz Höhen und Tiefen, den Stil und den In-
halt der Songs der Sterncombo Meißen maßgeblich
zu prägen und sie über den Zeitraum von nunmehr
50 Jahren zu erhalten. 
Sonntag, 5. Oktober 2014, 16:00 Uhr
Die Schwarzwalddiamanten mit Tony Marshall,
Walter Scholz und anderen
TV-Moderator und Publikumsliebling Hansy Vogt
präsentiert seine Erfolgstournee „Die Schwarzwald-
Diamanten“. Dabei sind Superstars der Volksmusik
und Legenden, wie der Stimmungsmacher der Nati-
on Tony Marshall, Startrompeter Walter Scholz, Lia-
ne – das Schwarzwaldmädel sowie die wohl bekann-
teste Landfrau Deutschlands Frau Wäber. Die Feld-
berger – die Stimmungsband Nr. 1 aus dem
Schwarzwald werden diesen Nachmittag musikalisch
abrunden. 
Mittwoch, 8. Oktober 2014, 19:00 Uhr im K&K-
Salon
Begabte Schüler der Kreismusikschule des Land-
kreises Zwickau im Konzert
Es zeigen einige Talente der Kreismusikschule des
Landkreises Zwickau „Clara Wieck“ ihr Können. Die
Schüler aus den Einzugsgebieten der Hauptstandorte
Glauchau und Werdau musizieren auf Violoncello,
Fagott, Klarinetten, Gitarren, Klavier und Gesang.
Alle Musikliebhaber sind zu dieser Veranstaltung
herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei!
Samstag, 11. Oktober 2014, 19:30 Uhr
Ein Abend mit Fips Asmussen
Seit über 30 Jahren ist das „gut geölte Mundwerk
aus dem Norden“ im großen Bühnen-Geschäft an der
Spitze der bundesdeutschen Munter- und Fröhlich-
macher und produziert Pointen im 30 Sekunden-
Takt. Zunächst als der „große Witzige aus dem Nor-
den“ bekannt, wurde der Name Fips Asmussen bald
selbst zum Markenzeichen. Fips komm raus – der Va-
ter of Stand-Up Comedy verspricht drei Stunden Pro-
gramm, Wortkaskaden und messerscharfe Pointe.
Und dieses Versprechen hält der Possenreißer mit
Grütze im Kopf und dem mittlerweile graumelierten
Lockenkopf seit Jahren ein.
Mittwoch, 15. Oktober 2014, 20:00 Uhr
The Glamrocks mit Hello, T-Rex und Glitterband
Ersatztermin für die Veranstaltung vom 25. März
2014, bereits gekaufte Karten behalten ihre Gültig-
keit.
Glamrock – eine Musikrichtung, die sich in den 60er
und 70er Jahren entwickelte und seinen Namen vor
allem wegen der schrillen Outfits vieler Bands erhielt.
Doch auch die Rockmusik bekam völlig neue Impul-
se. Viele Bands erreichten sagenhafte Plattenverkäu-
fe und noch heute gibt es eine sehr große Fange-
meinde. Bei „The Glamrocks“ erleben Sie die Origi-
nale GLITTERBAND, T-REX (a tribute to Marc & 
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Anzeige
Eintrittskarten können im
Mode Express No.1, Schlossstraße 27
in Glauchau erworben werden.
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„Von Spinnern, Färbern und Webern“ heißt
es am 27.09.2014, wenn um 14:00 Uhr der
Glauchauer Fremdenverkehrsverein Schön-
burger Land e. V. zu einer zweistündigen Stadtführung auf den Spuren der 
Textilindustrie einlädt. 
„Wir wollen mit dieser Tour an den Textilstandort Glauchau erinnern, solange
man noch Spuren davon erkennen kann“, sagte Vereinsmitglied Angelika Grau.
Viele Gebäude der einstigen Traditionsbetriebe stehen heute nicht mehr. Gehen
Sie daher auf Entdeckung und erfahren, wo sich beispielsweise die Firma Vogel
oder die Firma Perch befanden.
Angelika Grau verspricht auf der Tour auch die Vermittlung von Fachwissen über
die  Entwicklung der Textilindustrie im Allgemeinen und den Aufschwung der
Stadt Glauchau am Ende des 19. Jh. durch den weltweiten Handel der Textilin-
dustrie.
Die Stadtführung beginnt am Schlossplatz (Treffpunkt), bewegt sich durch die
Glauchauer Unterstadt, weiter über die Bahnhofstraße, Otto-Schimmel-Straße bis
hin zum Ende der Tour am Schillerplatz.
Der Preis pro Person beträgt 3,50 EUR, Kinder bis 10 Jahre frei.
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Die nächste und zugleich letzte öffentliche Stadtführung in diesem Jahr findet am
03.10.2014 unter dem Motto „Eine Villa steht selten allein“ statt. Ab 14:00 Uhr
geht es auf der beliebten Tour vom Schlossplatz in das Villenviertel – einem Stück
liebenswertes Glauchau. 
Preis pro Person: 3,50 EUR, Kinder bis 10 Jahre frei. Auch hierfür gilt: einfach
kommen und mitgehen. 
Fremdenverkehrsverein führt durch die Stadt
Die Gasrechnung senken − Verbraucherzentrale
Energieberatung ruft zu Gasversorgerwechsel auf 
Durch einen Wechsel des Gasversorgers können Verbraucher unter Umständen
mehrere Hundert Euro jährlich sparen. Darauf weist die Verbraucherzentrale
Energieberatung hin. Der Wechsel ist einfach und risikolos möglich und sichert
schon für die aktuelle Heizsaison günstigere Preise.
„Eigentlich weiß es ja jeder – durch einen Wechsel des Anbieters lässt sich ohne
weitere Anstrengung viel Geld sparen“, erklärt Roland Pause, Energieexperte der
Verbraucherzentrale Sachsen. „Bei der Beratung machen wir aber die Erfahrung,
dass viele Verbraucher die Sorge haben, bei Problemen auf einmal ohne Gas da-
zustehen oder zumindest einen erheblichen bürokratischen Aufwand vermuten.“
Beide Sorgen sind aber unbegründet: Die Gasbelieferung ist über den örtlichen
Grundversorger in jedem Fall gesichert. Und der Wechsel selbst ist völlig un-
kompliziert. Der Kunde schließt einfach mit einem neuen Anbieter einen Vertrag
ab. Dieser kümmert sich um die Kündigung beim alten Versorger und alle weite-
ren Formalitäten. Dazu braucht der Kunde lediglich seinen bisherigen Vertrag,
worin sich eine eventuelle Mindestvertragslaufzeit und die Kündigungsfrist fin-
den. Für den Abschluss des Neuvertrages werden außerdem bisherige Kunden-
und Zählernummer sowie der jährliche Verbrauch benötigt. Alle diese Daten fin-
den sich im Normalfall auf der letzten Rechnung. 
Der Vergleich verschiedener alternativer Tarife ist über Vergleichsportale im In-
ternet leicht möglich. Dabei sollte man aber auf die Voreinstellungen der Such-
funktion achten – Tarife mit Vorauskasse, komplizierten Bonusregelungen oder
sehr langer Mindestvertragslaufzeit sind nicht empfehlenswert. Im Zweifel oder
wenn kein Internetanschluss zur Verfügung steht, empfiehlt Pause die Hilfe der
Verbraucherzentrale Sachsen. 
Rechtliche Fragen zum Versorgerwechsel werden in einer Rechtsberatung ge-
klärt. Wenn die Verbraucher dagegen der Meinung sind, dass ihre Heizung zu viel
Gas verbraucht, kann die Energieberatung der Verbraucherzentrale weiterhelfen.
Die Berater informieren anbieterunabhängig und individuell. Für einkommens-
schwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungsangebote
kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-energiebe-
ratung.de, unter 0341-6962929 oder unter 0800 – 809 802 400 (kostenfrei). Die
Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie. 
Roland Pause, Referatsleiter 
26
Nichtamtlicher Teil – 18I2014
Bereits im Jahr 1868 wurde in Glauchau der Haus-
und Grundbesitzer-Verein zu Glauchau e. V. gegrün-
det; nach unseren Recherchen der erste Verein dieser
Art in Sachsen. 1994 wurde der Verein unter dem
gleichen Namen wieder neu gegründet. 
In den vergangenen 20 Jahren haben wir tausende
Seiten Papier bedruckt, ungezählte Stunden mit Be-
ratungen, Wohnungsübergaben, Schlichtungsge-
sprächen usw. verbracht. 
Gern würden wir über diese Zeiten mit Ihnen ins Ge-
spräch kommen und natürlich auch einen Blick in die
Zukunft wagen.
Besuchen Sie uns zum Tag der offenen Tür am Mitt-
woch, dem 15.10.2014, in der Zeit von 11:00 – 14:00
Uhr, in unserem Büro Zimmerstraße 8 in Glauchau!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Rolf Heret
Vereinsvorsitzender Haus & Grund Glauchau 
20 Jahre Haus- und Grundbesitzer-Verein zu Glauchau e. V.
In wenigen Wochen stehen die
Herbstferien an. Dafür haben wir
zwei thematische Ferienlager für
Kinder und Jugendliche vorberei-
tet. Bei den Schullandheimen han-
delt es sich um gemeinnützige
Einrichtungen der freien Jugend-
hilfe.
Schullandheim „Am Schäferstein“ 
Limbach/Vogtland
„Sport & Action im Vogtland“ 
vom 19. - 25. Oktober 2014, ca. 9 - 15 Jahre
u. a. mit Kletterwald Schöneck, Sommerrodelbahn
Mühlleithen, Badespaß im Erlebnisbad „Aquaworld“
in Schöneck, Biathlon-Laser-Schießen, Kletterkurs
im Boulderraum und an der Kletterwand im Schul-




„Gruselgewusel auf dem Galgenberg“ 
vom 26. - 30. Oktober 2014, ca. 6 – 13 Jahre
u. a. mit Besuch des Freizeitparks Plohn, Halloween-
Party, Basteleien, Kürbisschnitzen, Nachtwanderung,
Lagerfeuer
Unterbringung:
in 3- bis 6-Bett-Zimmern, moderne Sanitäranlagen,
viele Freizeitangebote u. a. Tischtennis, Billard, Fuß-
ballkicker, Kegelbahn
Teilnehmerpreis: inkl. Übernachtung, Vollverpfle-
gung, komplettes thematisches Aufenthaltspro-
gramm und Betreuung durch ausgebildete Jugend-
gruppenleiter (bei individueller An- und Abreise)
Anmeldung und weitere Informationen erhalten Sie
direkt im Schullandheim, Telefon 03765/305569,
montags bis freitags in der Zeit von 08:30 – 15:00
Uhr oder im Internet unter:
www.schullandheime-vogtland.de und per 
E-Mail: ferienlager@awovogtland.de.
Michael Schwan
Leiter der AWO-Schullandheime im Vogtland 
Herbstferien im Schullandheim 
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Weit über 200 Anmeldungen für Kinderuni der WHZ
Bis Anfang September gingen schon mehr als 200
Anmeldungen für die vier Vorlesungen der Kinderuni
der Westsächsischen Hochschule (WHZ) ein; deut-
lich mehr als im vergangenen Jahr. Das teilte die
WHZ am 02.09.2014 mit. Dennoch gäbe es in allen
vier Vorlesungen noch Restplätze. Pressesprecher
Sascha Vogelsang informierte: „Die erste Kinderuni-
Vorlesung startet am 27. September, 10:00 Uhr.
Prof. Dr. Christian-Andreas Schumann erklärt dabei
unter dem Titel ‚Im Rausch der Geschwindigkeit –
Rallyesport gestern und heute‘, wie ein Rallyewagen
funktioniert und gibt einen Einblick in die Technik,
den Aufbau und die Nutzung von Rennwagen. Auch
das WHZ Racing Team wird sich im Rahmen der Vor-
lesung präsentieren. Als weitere Themen stehen in
diesem Semester Vorlesungen zum Thema Arten-
schutz, Energiespeicherung und Segelflug auf dem
Programm.“ 
Die Veranstaltungen seien speziell auf Schülerinnen
und Schüler zwischen 8 und 12 Jahren ausgerichtet.
Begleitende Eltern und Großeltern hätten Gelegen-
heit, in einem benachbarten Hörsaal oder im Foyer
Platz zu nehmen und die Vorlesung per Videoüber-
tragung zu verfolgen. 
Die Vorlesungen finden im Hörsaalgebäude, Schef-
felstraße 39, 08066 Zwickau, statt. Der Besuch der
Kinderuni ist kostenfrei. Anmeldung und weitere In-
formationen: www.fh-zwickau.de/kinderuni 
Ausbildung zum Jugendgruppenleiter der Stufe G
Viele Menschen engagieren sich als Gruppenleiter
ehrenamtlich in der außerschulischen Erziehung, Bil-
dung und Betreuung von Kindern und Jugendlichen
in der Nachwuchsarbeit der Vereine, bei Freizeitange-
boten oder Ferienfahrten. Um dieses Engagement zu
unterstützen, bieten wir im Herbst eine Jugendgrup-
penleiterschulung an.
Die Ausbildung der Stufe G findet vom 20. bis 24.
Oktober 2014 im Jugendring Westsachsen e. V.,
Zum Sternplatz 7 in 08412 Werdau statt.
Diese Schulung gibt Ehrenamtlichen die Gelegenheit,
sich Basiswissen zur pädagogischen Arbeit anzueig-
nen, baut Unsicherheiten ab und vermittelt Entschei-
dungshilfen in Gruppenprozessen und Konfliktsitua-
tionen. Der Zweck dieser Card ist, die Legitimation
gegenüber den Sorgeberechtigten und öffentlichen
Institutionen. Weiterhin dient er als Nachweis für die
Berechtigung der Inanspruchnahme von Vergünsti-
gungen und ist ein bundeseinheitlicher Ausweis. Das
Mindestalter beträgt 16 Jahre.
Nähere Informationen erhalten Sie beim Landratsamt
Zwickau, Jugendring Westsachsen e. V., Sternplatz 7
in 08412 Werdau, Tel.: 0375/440227700/1 oder
03723/42793, Fax: 0375/440227709 bei Heidrun
Wagner und Peggy Gruna oder per E-Mail:
peggy.gruna@jugendring-westsachsen.de und im 
Internet unter www.jugendring-westsachsen.de.
Eine rechtzeitige Anmeldung sichert Plätze, da nur 









Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr
Am Freitag, den 3. Oktober 2014 hat die Bibliothek
geschlossen. 
Wann: Jeden 2. Dienstag von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr,
nächster Termin: 14.10.2014
Was wird beraten:






Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung
sowie Komplettplanungsleistungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, 
Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde
Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0375/6925000 oder 0170/7446533, Herr Wappler
bzw. 0180/5-797777, zentrales Servicetelefon der
Verbraucherzentrale Sachsen, Montag-Freitag 09:00-
16:00 Uhr (0,14 EUR/je angefangene Minute aus
dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend) 
Anbieterunabhängige Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau
Eine öffentliche Wanderung veranstalten die Wan-
derfreunde Glauchau e. V. am Dienstag, den 7. Okto-
ber 2014. Treffpunkt ist um 09:00 Uhr am Bahnhof in
Glauchau. Mit dem Sachsenticket fahren wir über
Dresden nach Schöna und setzen mit der Fähre nach
Hrensko über. Hier ist dann Zeit zum Mittagessen.
Danach wandern wir über 11 km von Schöna nach
Krippen und fahren von hier wieder mit dem Zug
nach Glauchau. Die Ankunft ist gegen Abend. Wan-
derleiterin ist Gudrun Arnold. 
Manfred Unger







zum letzten Mal in diesem Jahr
auf dem Parkplatz des Zweirad-
hauses Lorenz in der Albertsthaler
Straße 4 statt.
Zwischen 09:00 und 16:00 Uhr
können am 04.10.2014 die Besucher und Interes-
senten dort selbst auf privater Grundlage verkaufen
oder kaufen. Es gibt keine Anmeldungen und keine
Gebühren. Die Teilnahme ist für Verkäufer und Käu-
fer kostenlos. 
Zweiradhaus Lorenz Im Hörsaal können „Jung-Studierende“ einer Vielfalt an Vorlesungen lauschen. Foto: S. Vogelsang 
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Kirche? – Ja, bitte!
Anzeige
Am Sonnabend, den 27. September 2014, begeht
mit festlichen Kompositionen alter und neuer Meister
der Bläserchor der St. Georgengemeinde ab 17:00
Uhr sein 125-jähriges Gründungsjubi-
läum. Im Zusammenspiel mit den neu
angeschafften Pauken und der Silber-
mannorgel werden u. a. Werke von J.
S. Bach, G. F. Händel und F. Mendels-
sohn-Bartholdy erklingen - ergänzt
durch neue geistliche und volkstümli-
che Stücke. Für die Besucher ist der
Eintritt frei – um eine Kollekte wird ge-
beten. 
Die Bläsermusik hat eine lange Traditi-
on an der Georgenkirche. Schon bei ih-
rer Wiedereinweihung im Jahre 1728
wird von festlicher Musik „mit Pauken
und Trompeten“ berichtet. Der Bläser-
chor der St. Georgenkirche in seiner
heutigen Form wurde im Jahr 1889 ge-
gründet. 
Regelmäßig gestaltet er Gottesdienste
und Gemeindeveranstaltungen in Glau-
chau und Umgebung, oft auch im Zusammenspiel
mit der Kantorei, der Silbermannorgel oder dem Ins-
trumentalkreis der Georgenkirche. Außerdem wirkt er
häufig bei Konzerten, Weihnachtsmärkten und ande-
ren kommunalen Veranstaltungen in Glauchau
mit. Bekannt und beliebt ist daneben auch das Turm-
blasen vom Balkon der Georgenkirche
in der Adventszeit sowie an anderen
kirchlichen Festtagen. Mindestens ein-
mal jährlich gestaltet der Bläserchor ein
eigenes großes Konzert in der Georgen-
kirche. Auch Chorfahrten mit „Gast-
spielen“ in anderen Kirchen Deutsch-
lands  haben Tradition. So gestaltete
der Bläserchor beispielsweise am 20.
September einen Festgottesdienst in
der Evangelischen Stadtkirche in Pful-
lendorf (Baden Württemberg). 
Der Bläserchor trifft sich zum Proben
donnerstags, 19:30 Uhr im Kirchge-
meindehaus am Kirchplatz 7. Die Lei-
tung hat Karsten Keilberg.
Guido Schmiedel 
KMD 
Mit Pauken und Trompeten
Festkonzert anlässlich 125 Jahre Bläserchor St. Georgen 
Der Glauchauer Bläserchor zum 120. Gründungsjubiläum 2009.
Foto: St. Georgenkirchgemeinde
Die neuapostolische Kirchgemeinde Glauchau lädt für Sonntag, 28. September
2014 zu einem „Kennenlern-Gottesdienst“ in den Rothenbacher Kirchsteig 5 ein.
Gottesdienstbeginn ist 16:00 Uhr, ab ca. 15:40 Uhr wird musiziert. 
In einer Zeit, die zunehmend von Krieg und Unsicherheit geprägt wird, ist der
Glaube für Christen ein starker Halt und Anker. Die Neuapostolische Kirche sieht
sich als Teil der Kirche Jesu Christi und ist bemüht, gemeinsam mit den anderen
christlichen Kirchen das Evangelium Jesu, die frohe Botschaft, bekannt zu ma-
chen und weiterzugeben. Deshalb lädt die Gemeinde besonders auch die Christen
anderer Konfessionen ein, um sich gegenseitig besser kennenzulernen. Nicht die
Unterschiede sollen im christlichen Dialog im Vordergrund stehen, sondern die
Gemeinsamkeiten. Die Gemeinde hat sich weiterentwickelt, was auch ehemalige
Mitglieder gern als Anlass nehmen dürfen, ihre „alte“ Gemeinde neu zu erfahren.
Jeder ist herzlich eingeladen.
Im Vordergrund steht die Predigt, aber auch die Musik erhält an diesem Tag 
einen besonderen Stellenwert. Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit,
bei einer Tasse Kaffee oder Tee und interessanten Gesprächen zu verweilen.
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46




mittwochs, 15:30 Uhr Verspielt?!
Turnhalle Wehrdigtschule, für Kinder ab
der 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
sonntags, 14-tägig, gerade Woche,
14:00 Uhr Fußball
23.09., 09:30 Uhr Mini-Club
14.10.,
27.09., 09:00 Uhr Kinderkleiderbörse
(siehe Sonderveröffentlichung)
27.09., 16:00 Uhr Selbsthilfegruppe Downsyn-
drom
30.09., 09:30 Uhr Frühstück Mini-Club/
Stillgruppe
01., 05.,
12., 15.10., 09:30 Uhr Stillgruppe
12.10., 11:00 Uhr Gottesdienst
14.10., 19:30 Uhr Elternseminar mit Dieter
Leicht (siehe Sonderveröffentlichung)




mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
samstags, 19:00 Uhr Jugendstunde 
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
28.09., 15:30 Uhr Gästegottesdienst
07.10., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff




samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkeller
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, 
anschließend Kaffeetrinken 
28.09., 10:00 Uhr Gottesdienst zum 
Abschluss der Kinderrüste
29.09., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
01., 15.10., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
05.10., 09:30 Uhr Erntedankgottesdienst mit
Kinderstunde
08.10., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Glauchau
12.10., 09:30 Uhr Taufgottesdienst mit 
Kinderstunde
14.10., 14:30 Uhr Seniorenkreis in Meerane
Evangelisch-Lutherische Gemeinde zum Heiligen 
Kreuz, Charlottenstraße 24




freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
27.09., 09:00 Uhr Frauenfrühstück
28.09., 10:00 Uhr Bezirksgemeinschaftstag in
Hohndorf
30.09., 19:00 Uhr Bibelgespräch
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, 
St. Georgen, Kirchplatz 7
24.09., 19:30 Uhr Frauen unter sich und Män-
nertreff
28.09., 09:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
der Schwesterkirchgemeinden mit
Abendmahl und Kindergottesdienst in
der St. Georgenkirche
05.10., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
montags, 20:00 Uhr Chorprobe
mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
28.09., 16:00 Uhr Kennlern-Gottesdienst
(siehe Sonderveröffentlichung)
05.10., 10:00 Uhr Gottesdienst mit dem Be-
zirksapostel (Übertragung aus Gifhorn)
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer 
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag und
Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags, 19:00 Uhr Rosenkranzandachten 
(ab Oktober)
mittwochs und donnerstags,
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:30 Uhr Heilige Messe
samstags, 16:00 Uhr Beichtgelegenheit 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
sonntags, 09:00 Uhr Beichtgelegenheit
09:30 Uhr Heilige Messe
30.09., 09:00 Uhr Heilige Messe
05.10., 09:30 Uhr Heilige Messe zum 
Erntedank
07.10., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflegeheim
„Heinrichshof“
14.10., 09:00 Uhr Heilige Messe
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde
mittwochs, 19:30 Uhr Chor
freitags, 17:00 Uhr Gospelchor
23., 30.09., 19:00 Uhr Bibelstunde in der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft
27.09., 17:00 Uhr Festkonzert 125 Bläserchor
St. Georgen „Mit Pauken und Trompeten“
(siehe Sonderveröffentlichung)
28.09., 09:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
der Schwesterkirchgemeinden mit
Abendmahl und Kindergottesdienst
14:30 Uhr Gehörlosen- und Schwerhö-
rigengottesdienst im Bibel-
stundenzimmer, Kirchplatz 7
03.10., 18:00 Uhr Gemeindegebet
04.10., 17:00 Uhr Hausmusik mit Erwachsenen
im Georgensaal, Kirchplatz 7
30 Minuten Orgelmusik und Lesung
05.10., 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum
Erntedankfest
07.10., 19:00 Uhr Bibelstunde in der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft
12.10., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst
19:30 Uhr Silbermannorgel und Trom-
pete mit MD Thorsten Pech (Düssel-
dorf) und Prof. Uwe Komischke 
(Dortmund)
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche hat mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr
und samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. 
Führungen sind mit Anmeldung unter Tel.: 
03763/509312 möglich. An jedem 1. Mittwoch im 
Monat um 12:00 Uhr Orgelandachten „Silbermann
OrgelPunktZwölf“.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
26.09., 15:00 Uhr Frauendienst
12.10., 10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche in
der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im 
Jugendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 
08:00 Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens im
Gemeindezentrum
28.09., 09:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank
05.10., 14:00 Uhr besonderer Gottesdienst
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Niederlung-
witz
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
donnerstags, 15:00 Uhr Christenlehre
01.10., 14:30 Uhr Frauendienst
05.10., 10:00 Uhr Gottesdienst
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
mittwochs, 15:30 Uhr Kinderkirche
28.09., 09:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
der Schwesterkirchgemeinden mit
Abendmahl und Kindergottesdienst in
der St. Georgenkirche 
05.10., 09:00 Uhr Gottesdienst 
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt






zentrum bietet die Mög-
lichkeit, im Ratshof Glau-
chau, Markt 1, 2. Etage,
Blut zu spenden.
Im Oktober besteht dazu
Gelegenheit 
am Donnerstag,











18I2014 – Nichtamtlicher Teil
Am Freitag, den 3. Oktober 2014
hat das Rathaus geschlossen.
Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE
Polizei .........................................................................................................................................................110









(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0789040
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr .......................................................................................03763/405405
Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Anzeige
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 13.10.2014.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts 
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlossener
Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr 
Apotheke der Unterstadt,
Karlstraße 1, Glauchau, 
Tel.: 03763/2000, 
von Freitag, 19.09.2014, 18:00 Uhr




von Freitag, 26.09.2014, 18:00 Uhr
bis Donnerstag, 02.10.2014, 18:00 Uhr
Neue Apotheke, Äußere 
Crimmitschauer Straße 1, Meerane, 
Tel.: 03764/2017 
von Donnerstag, 02.10.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 10.10.2014, 18:00 Uhr
Schwan-Apotheke,
Poststraße 31, Meerane, 
Tel.: 03764/2000, 
von Freitag, 10.10.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 17.10.2014, 18:00 Uhr
Ahorn-Apotheke,
Altenburger Straße 83, Waldenburg,
Tel.: 037608/28415,
von Freitag, 17.10.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 24.10.2014, 18:00 Uhr 
